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BcivcgtcParlamcntsverhandlüllgcu.
Präsident Graf B alle  st rem  hat Sorge getragen, daß

die eine „dramatische Steigerung " der Entwicklung verbür¬
gende Reichstagssession durch friedliche Klänge eingeleitet
wird. Strandungs - und S e e m a n n s o r d n u n g,
deren zweite' Lesung auf der Tagesordnung der ersten Sitz¬
ung stehen, sind nicht geeignet, schwungvolle Debatten zu ent¬
fesseln.

Nicht nur beim Zolltarif , sondern auch beim Etat
wird's ungewöhnlich heiß hergehen. Tie Finanzlage
des Reiches läßt sehr zu wünschen, was zu kritischier Beur-
theilung Anlaß geben dürste. Zudein sind Klagen zu erwarten
wegen der Erhöhung der Matrikularbeiträge . Reichsschatz¬
sekretär Frh . v. Thielmann  wird keinen leichten Stand
haben, umsomehr, als ihm der vorzügliche Kenner des Etats¬
und Finanzwesens. Ilnterstaatssekretär A s chen b o r n,
nicht zur Seite steht. In : Uebrigen ist anzunehmen, daß bei
der Generaldisknssion zum Etat die durch den traurigen I n-
sterburgerFall  aktuell gewordene Duellfrage  zur
Sprache gebracht und vom preußischen Kriegsminister, even¬
tuell vom Reichskanzler eine Aeußerung provozirt wird. Das
Cent rum,  das im parlamentarischen Kampfe gegen das
Duell die Führung fiat, soll einen scharfen Vorstoß gegen die
Regierung beabsichtigen. Auch der Gumbinner Militärpro-
zeß wird voraussichtlich gestreift, ebenso die China - Ange¬
legenheit — Besatzungsbrigade, Kolonialarmee-Projekt —;
ferner wird man Aufklärung verlangen über das Schweigen
der Regierung gegenüber den Chamberlain 'schen Schmäh¬
ungen der deutschen Armee, über die Entblößung der ostafri¬
kanischen Flottenstation von Kriegsschiffen.

Alle Register der Kritik werden gezogen, che Zolltarif und
Etat in den Hasen der Kommission gelangen. Daß der Zoll¬
tarif der Kommission überwiesen wird, steht fest, va das Cen-
trmn dem Vorschläge, den Abschnitt über die Getreidezölle im
Plenum in zweiter Berathung zu erledigen, wiederstrebt. In
die Zolltarifkommisston wird natürlich jede Fraktion ihre
hervorragendsten Mitglieder entsenden, sodaß sich dort ein
Zirkel von Eliteparlamentariern zusammenfindet. Besonders
schwierig und bedeutEngsvoll ist ja auch die von di.sem Elite¬
zirkel zu leistende Arbeit. Bei der zweiten und vollends bei
der dritten Lesung be§ Zolltarifs , zur schönen Sommerszeit,
beginnt der Kampf um die Beschlußfähigkeit, dann heißt es:
„Sein oder Nichtsein" des Tarifs.

Der Schwerpunkt der Reichstagsarbeiten nach Neujahr
wird demnach in den Kommissionen liegen. Das Plenum
hat mittlerweile das von der Vertagung unerledigt herüber¬
genommene Berathungsmaterial in Angriff zu nehmen:
Süßstoff -, Schaumweinsteuer-Geseh, die Gavcmtievorlagebe¬
treffend die Oftafrikabahn und zahlreiche Initiativanträge.

Kleines FemUeimr.
Selbstmord einer Erzieherin.  Aus Wien wird -

berichtet: Hier hat sich die 41jährige Erzieherin Margarethe
Lobe in chrer Wohnung unter tragischen Umständen erschossen.
Der Name Lobe ist in Wien nicht unbekannt. Theodor Lobe,
der bekannte hervorragende Schauspieler und Charakterdar-
steller, war ihr Vater . Im Stadttheater erntete er unter der
Direkion Laube rauschende Erfolge. Er verließ das Wiener
Theater, gründete das sogenannte „Lobe-Theater" in Bres¬
lau und wurde später Oberregisseur des Dresdener Hofthe¬
aters . Nachdem er sich von der Bühne zurückgezogen, siedelte
er sich in seinem Geburtsorte Niederlößnitz bei Dresden an,
wo er noch gegenwärtig lebt. Margarethe Lobe lebte seit Iah.
ren in Wien. Sie zog zu einer mit der ihrigen befreundeten
Familie und wurde gleich einer nahen Verwandten liebevoll
behandelt. Sie unterrichtete die Kinder ihrer Quartierge-
berin und hatte außerdem einige Lektionen außer Hause. In
ihren Ansprüchen sehr bescheiden, lebte Margarethe Lobe sehr
zurückgezogen. Ueber das Motiv des Selbstmordes wivd be¬
richtet: Als 16jähriges Mädchen lernte Margarethe Lobe in
Dresden einen jungen Menn kennen, mit dem sie in freund¬
schaftlicher Weise verkehrte, und der nach einiger Zeit um ihre
Hand anhielt. Er wurde jed-och zurückgewiesen. Was das
Mädchen zu diesem Enffchluß veranlaßte , hat sie nie gesagt;
ihr Verhalten überraschte sehr, da sie dem Manne sehr zuge-
than war . Der abgewiesene Freier nahm sich den Verlust des
Mädchens derart zu Herzen, daß er sich einige Tage später —
an einem 7. November — erschoß. Den Tod des Geliebten
konnte nun das Mädchen nie verwinden. Sie blieb unver¬
mählt , und immer und immer wieder weiltm ihre Gedan¬
ken bei dem Manne , der sich ihretwegen getödtet. Die Zeit
linderte nicht den Schmerz ; besonders wenn der Todestag >
wiederkehrte, gab sie sich ganz der Trauer hin. Oft und oft l
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An neuen Gesetzentwürfensoll nur ein Minimum eingebracht
werden, darunter eine Novelle zum Börsengesetz.

So geht denn das Reichsparlament einer ungewöhnlich
bewegten Tagung entgegen, deren Verlauf auch das Ausland
gespanntem Interesses folgen wird. Die gewaltigen Jnter-
essenkämpfe der Gegenwart werden sich Wiederspiegeln. Ge¬
lingt es dem Grafen Bülow , den Zolltarif unter Dach und
Fach zu bringen , dann darf er sich eines staatsmämüschen Er¬
folges ersten Ranges rühmen. Eine nicht zu unterschätzende
Voraussetzung fiir den günstigen Ausgang ist die Regierung
in der Lage zu schaffen, und zwar dadurch, daß sie die Reichs-
tagsmitglieder mit Tagegeldern versieht. Graf Bülow liegt
die Ueberraschungen — vielleicht präsentirt er eines Tages
den im Ehrenamt sich plagenden Volksvertretern diese lang¬
ersehnte Gabe.

Wiesbaden , 14. November.

Königin Elisabeth von Preußen.
Gestern waren 100 Jahre verflossen, daß die Königin

Elisabeth  von Preußen , geb. Prinzessin von Bayern , das
Licht der Welt erblickth>atte.

Königin Elisabeth von Preusien.

(bemerkte sie,daß sie immer mehr einsehe,was sie an demFreunde verloren . Sie äußerte auch sehr häufig Selbstmord-
absichteu, von welchen sie schwer abzubringen war. Den heu¬
rigen Sommer verbrachte Margarethe Lobe in einer Sommer¬
frische in der Nähe von Wien. Mit den Söhnen der Familie,
Gymnasiasten, sprach sie dort oft vom Tode; gelegentlich frag¬
te sie, ob es besser sei, sich ins Herz oder in die Schläfe zu schie-
ßen. Je mehr das Datum des 7. November, also der Todestag
ihres Freundes , herannahte , desto schwermüthiger wurde sie.
Sie äußerte, auch sie müsse, wie der Unvergeßliche, freiwillig
aus dem Leben gehen. Sie sagte dies, damit man, wenn man
von ihrem Selbstmord höre, wisse, warum sie ihn verübt.
Sie ging gegen 10 Uhr Abends zu Bette. In den ersten Mor-
genstunden wurde die Wohnungsiuhaberin durch zwei Schuß,
detonationen aus dem Schlafe geweckt. Von bösen Ahnungen
«rfüHt, eilte sie in das Schlafgemach der Margarethe Lobs
Sie fand diese bereits leblos. Den Revolver besaß die Un¬
glückliche schon seit Jahren.

Eine Forderung . Wir lesen im „Wien. Tagbl ." : In
Marter macht die merkwürdige Geschichte einer „Forderung"
viel von sich reden. Ein dort wohnender Hagestolz, Herr B.,
ging eines Abends in der Hietzinger Allee spazieren, als er
eine Dame bemerkte, die nach Hause zu eilen schien. Der helle
Mondschein brachte Herrn B. die Gewißheit, daß er die gün¬
stig Gelegenheit ergreifen müsse, urn „anzubandcln". Gedacht
— gethan. Mit einer durch jahrelange Uebung erpr-'hten
Miene der Unwiderstehlichkeit näherte sich Herr B. der Dame.
Doch diese unterbrach mit einenr abweisenden Lächeln die ein¬
leitenden Phrasen ihres Bewunderers und sprach: „Herr B.,
ich gehöre nicht zu jenen Damen , deren Bekanntschaft man auf
der Straße macht. Sie haben mich beleidigt, mein Gatte wird
Sie fordern !" Sprach 's und verschwand. Der verblüffte Ha¬
gestolz aber wartete gedrückten Gemüthes die unausbleibliche
Forderung ab. Dieselbe kam früher als er dachte. Schon
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Die Vermählung der Prinzessin mit i*em Kronprinzen,
späteren König Friedrich Wilhelm  IV . von Preußen
hatte am 19. November 1823 stattgefunden. 1861 schied der
König aus dem Leben; sein Bruder Wilhelm I . kam an die
Regierung . Die Königin Elisabeth selbst starb erst 1873 in
Dresden  während eines Besuches, den sie ihrer Schwester,
Königin Amalie von Sachsen (Gemahlin König Johann 's)
abstattete.

Die Ehe der Königin, die 1829 vom katholischen zum
evangelischen Glauben übergetreten war, ist kinderlos ge¬
blieben. Die Königin hat die kunstsinnigen Bestrebungen
ihres Gemahls mit vollem Verständnisse getheilt.

Die letzte Ruhestätte der Königin ist an der Seite ihres
Gemahls in der Friedenskirche bei Potsdam , die König Fried-
rich Wilhelm IV . hat erbauen lassen.

Für gestern Abend war eine liturgische Feier in der Frie-
denskirche vorgesehen. Am Sonntag begeht die Berliner
Elisabeth-Gemeinde, die von der Königin ihren Namen hat,
das Gedächtniß der Verewigten. Das Königin Elisabeth?
Garde -Grenadier -Regiment wird eine Abordnung entsenden.

Die Differenzen am hessischen Hofe.
Ueber die Verhältnisse am hessischen Hofe sendet man der

„Frkf. Ztg ." aus Darmstadt folgendes Bild der momentanen
Situation:

In den Kreisen, die über die Situation am hiesigen Ho¬
fe orientirt sind, verhält man sich in seinen Aeußerungen über
das jetzige und zukünftige Verhältnis des G r o ß h e r -
zogspaares  sehr reservirt und lehnt eine Bestätigung
oder ein Dementi der Blatter -Meldungen über eine bevor¬
stehende Ehescheidungab. Die Stimmung ist indeß eine sehr
gedrückte. Man ist zu der Annahme berechtigt, daß die in
der Thai bestehende Disharmonie  zwischen den fürst¬
lichen Gatten  eine befriedigende Lösung
noch nicht gesunden  hat , wahrscheinlich auch kaum nod}

_finden wird . Jedenfalls rechnet man in Hofkreisen mit der
' Möglichkeit, daß die Wiederaustrahmedes ehelichen Zusam¬

menlebens des großherzoglichen Paares zunächst nicht zu er¬
warten ist. Man hat deswegen Veranstaltungen, zu denen
das Erscheinen des großherzoglichen Paares erwartet und zu¬
gesagt war , vorerst abgesagt. Das ist beispielsweise mit einem
Diner des ruffischen Gesandten Fürst Coudcffcheff, der Fall,
das für die nächste Woche angesagt war. Eine definitive Ent¬
scheidung bezüglich der Ehescheidungsfrage ist erst zu erwar¬
ten, wenn Prinz Heinrich, der am Mittwoch Nachmittag vom
Großherzog zur Bahn begleitet wurde, um über Frankfurt

mach Potsdam zu reisen, dem Kaiser  mündlich über die Si-
tation berichtet haben dürfte. Leute, die den Großherzog nä¬
her kennen, halten es indeß für nahezu ausgeschlossen, daß er
von Entschlüssen, die er hinsichtlich seiner privaten Verhältnisie
einmal gefaßt hat , durch irgend einen Einfluß, und komme

am nächsten Morgen überbrachte der Briefträger folgendes
Schreiben : „Euer Wohlgeborm ! Ihre Lage muy denn doch
keine so verzweifelte sein, wie Sie mir kürzlich mit dem Er¬
suchen um eine Fristerstreckung anzeigten. Meine Gattin hat
mir nämlich erzählt , daß Sie wieder flott aus Abenteuer aus-
gehen. Ich „fordere" Sie daher — auf, nunmehr endlich we¬
nigstens einen Theil Ihrer bedeutend angewachsenen Schnei-
derrechuung zu begleichen, da ich keine Minute länger warten
kann. Hochachtungsvoll usw. ufw."

Der Brigant Musolino ist von Urbino nach Catanzaro
in Kalabrien übergesührt worden. Die Reise nahm vier Tage
an Anspruch. Man hatte die erdenklichsten Vorsichtsmaßregeln
getroffen, um jeden Fluchtversuch des Briganten unmöglich
zu machen. In einein für den Gefangenentransport bestimm¬
ten Eisenbahnwagen war eine Art Käfig aus Eisenstangen
hergerichtet worden. Dieser Käfig stand in der Mtte des Wa.
gens , war eineinhalb Meter hoch und 1 Meter breit und
lang . Rund um den Käfig herum sahen sechs Karabinieri,
die den Briganten beständig im Auge hielten. Musolino war
an Händen und Füßen mit Stahlkäten gefesselt. Außerhalb
des Käfigs wurde diese Ketten von zwei Karabinieri gehalten.
In allen großen Städten , die der Brigant zu passieren hatte,
besonders in Rom und .Neapel, war das Volk zu Tausenden
aus den Bahnhof geströmt. Aber die Polizei gestattete nur ei¬
nigen Zeitungsreportern , sich dem Briganten zu nähern . In
Catanzaro hingegen konnte die ganze Stadt den „berühmten"
Musolino auf der Fahrt vom Bahnhof zum Gefängniß be¬
trachten. Man setzte ihn am Bahnhof in einen offenen Wagen,
mit je einem Karabinieri zur Rechten und zur Linken, die die
Kette hielten, mit denen der Brigant gefesselt war . Zahlreiche
Polizisten umringten den Wagen. Dann folgten zwei andere
Wagen mit dem Präfekten und dem Bürgermeister von Ca-
tanzaro und anderen hohen Beamten. Längs der Straße
stmrden Soldaten und Geheimpolizisten bereit, um jedem
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>r selbst von geschätzter Seite , abgcbracht werden könne. Die
Bevölkerung Darmstadts und wohl des ganzen Hessenlandes
würde im Uebrigen, wie schmerzlich auch eine Trewmng des
fürstlichen Paares das Land berühren würde, erne definitive
Entscheidung einer abernraligen Heberbrückung der unstr ŵg
vorhandenen Gegensätze vorziehen, da man an eine ungetrüb¬
te Dauer des jetzt vielleicht zur Noth wiederherzustellenden
friedlichen Eheverhältnissesnicht mehr zu glauben wagt . Man
fft der Ansicht, daß die Interessen der Dynastie durch eme un-
jwiderrufliche desinitive Regelung am besten wahrgenommen
tvürden.

Soweit die Frankfurter Zeitung.
Tie Wormser Zeitung (Amtliches Kreisblatt ) laßt ihren

von uns gestern mitgetbeilten Depeschen noch- folgende Aus¬
lassungen folgen: Bereits vor einigen Jahren ist die Gr o ß -
Herzogin  einmal plötzlich  von Davmftadt abgereist
und hat längere Zeit in Italien gelebt. Damals aber wur¬
den die an jene Entfernung aus der Residenz geknüpften ->er-
muthnngen wieder zerstreut, -als Se . König-I. Hoheit ferner
Gemahlin entgegenreiste und sie wieder nach Darmstadt zu¬
rückgeleitete. Inzwischen ist aber die Kluft, die sich in den Hu-
s-chauungen zwischen den beiden fürstlichen Ehegatten gebil¬
det hatte , nur noch erwestert worden. Das Blatt weist an¬
schließend darauf hin, daß der Großherzog ein Fürst von ächt
deutscher Gesinnung und Gemütsart sei.

Prinz Heinrich von Preußen hat nach telegraphischer
Meldung die Rückreise in Frankfurt unterbrochen, um in
Schloß Rumpenheim -seine Schwester, Prinzessin Marga¬
rethe, Gemahlin des Prinzen Friedrich Karl von Hessen, zu
besuchen.

Telegraphisch wird aus Berlin der Empfang des preutzr-
schen Gesandten in D a r m st a-d t, Prinzen zu Hohenlohe
Oehringen durch den Kaiser gemeldet.

Das Depeschenbureau „Herold" verbreitet folgende De¬
pesche:

* Darmstadt , 13. Nov. Die Ehescheidung des Großher¬
zogs von Hessen gilt nunmehr als sicher.  Die _Großhev
zog in, die sich in Coburg befindet, weigert sich entschieden, nach
Dcrrmstadt zurckzukehren.

Aus Coburg wird Weveinstimmend mit dieser Depesche
gemeldet, die dort weilende Großherzo-gin von Hessen würde
zum 25. November, ihrem eigenen, wie dem-Geburtstage ihres
Gemahls n i cht n a chD a r-m st a d t zurückkchren.

— Unter den Gründen , die in den gestrigen Depeschen
als für die angeblich bevorstehende Scheidung der Ehe des
Gro-ßh-crzogs-Pares von Hessen in Betracht kommend ange-
deutet werden, spielt hauptsächlich das Ausbleiben männlicher
Nachkonrmenschast eine Rolle. Der weiter angeführte Grund:
Unüberwindliche Abneigung ist im Bürgerlichen Gesetzbuch
für das deutsche Reich nicht mehr solchergestalt verzeichnet,
wie ihn früher die einzelstaaüichen Civilgesetzbücher gekannt
haben. Man muß deshalb ab-warten , ob etwa das hessische
Hausgesetz den zweiten Fall noch in Betracht zieht. Die
Kenntniß fürstlicher Hausgesetze aber entzieht sich meist der
Oeffentlichkeit.

Das Duell vo« Insterburg.

Zum Duell in Insterburg geht der „Täglichen Rund¬
schau", wie das Blatt schreibt, „von bestunterrichteter Seiles
,eine „zuverlässige Darstellung " zu, „die die amtliche Aufklär¬
ung ersetzen" könne. In dieser Darstellung heißt es:

„Leutnant Blaskowitz hat das Lokal, in welchem er mit
seinen Kameraden die Abschiedsbowle krank, verlassen, ohne
daß besonders auffallende Zeichen der Trunkenbest an ihm
bemerkt wurden, dann aber ist er in ein anderes Lokal ge-
gangen , um Grog zu sich zu nehmen. Dies mag ih-n trun¬
ken gemacht haben. Die Artillerieoffiziere haben die
-Schimpfreden des Trunkenen anfangs nicht beachtet, sodann
aber sind gegenseitig ungebührliche Reden gefallen. Me
Hauptsache aber ist, daß Leritnant Blaskowitz die um ihn
bemühten Herren — nach unseren Informationen waren
es drei — deutlich erkannt und sie mst Namen genannt,
zwei von ihnen aber mit voller Kr-ast in 's Gesicht geschla¬
gen hat ."

Weiter bringt die Berliner „Kreuzztg." eine anscheinend
von militärischer Seite stammende Auslassung des Inhaltes,
daß zu einer Beleidigung eine bewußte Absicht gehöre, ein
sinnlos Trunkener aber bewußte Absichten nicht haben. könne,
und-deshalb ein Duell nicht nöthig war.

Man wird dieser letzteren Ansicht nur vollständig bei
stimmen können. , _ _ _

Authentisch soll folgende Darstellung des „Berl . Kl.
Journ ." sein: Am 31. Oktober Nachts trafen die beiden Ar¬
tillerie-Leutnants Hildebrand und Raßmußen aus dem Nach
Hausewege einen Infanterie -Offizier (Blaskowitz) , welcher
halb sitzend, halb liegend in einer Eckeh-ockte und augenschüw
lich stark betrunken war . Da die beiden Genannten die Wohn¬
ung des Leutnants nicht kannten, so ging einer von ihnen bis
zur nächsten Ecke zurück, um einen dritten Artillerie-Offizier,
von dem sie sich eben getrennt hatten, darnach zu fragen. Die¬
ser wurde eingeholt und gab die gewünschte Auskunft. Me

Anschlag zur Befreiung Musolinos entgegenzutteten. Einige
Personen wurden verhaftet, lverl sie „Hoch Musolino ! und
„Nieder mit der Kavabinieril " riefen. Der Minister des In¬
nern hat eigens die Komission nach Eatanzavo gesandt, um
sich zu vergewissern, ob das Gefängniß der Stadt sicher ser.
Man hat für Musolino die festeste Zelle herausgesuclst. Der
Brigant wird Tag und Nacht von seinem Gefängnißwärter
überwacht und beständig gekesselt gehalten. Der Fanatismus
des niederen kalabrische Volkes fiir Musolino hat durch- die
unrühmliche Art, wie sich der Brigant fangen ließ, keinen Ab¬
bruch erlitten . In Kalabrien glaubt inan allgemein, Musolr-
no sei verrathen worden. Ein Freund des Briganten habe ihn
bis nach Urbino gelockt unter dem Vorgeben, ibm einen be¬
quemen Schlupfwinkel für den Winter zu verschaffen. In Ur¬
bino -aber habe er ihn den Karabinieri ausgeliefert . An die.
ser Erzählung ist vielleicht auch etwas Wahres, wie man aus
dem Umstande schließen kann, daß die beiden Karabinieri , die
den Briganten verhafteten, das Kopfgeld von 60 000 Live nicht
erhalten haben. Mese Summe ist einer Person zugesioss-en,
-je sjch im Dunkel hält.

drei Artilleristen geleiteten gemeinschaftlich den Betronkenen
nach Hause und zwar bis in sein Zimnrer. Daselbst angelangt,
erklärte Leutnant Blaskowitz, daß er noch etwas Winten müs¬
se und versuchte wieder aus seinem n̂s Freie zu ge¬
langen . Da gütliches Zureden nichts fruchtete, dw Reden .und
Gegenreden immer heftiger wurden, so bef-ahl Ob^ leuttian
Hildebrand als der älteste im Zimmer anwesende Omzier
dem Leutnant Blaskowitz. sich ruhig zu verhallen und als
diese Mahnung nichts half, rief er chm »Sie brauchen
nichts mehr zu trinken, Sre sind ja schon besoffen wie em
Schwein." Kaum hatte er diese Worte gesprochen, so
Leutnant Blaskowitz aus ihn zu und versetzte chm erne schal-
lende Ohrfeige. Oberleutnant Hildebrand verlreß hrer-auf dre
Wohnung ohne irgend etwas zu entgegnen oder sich garjÄchr
zu Thätlichkeiten hinreißen zu lassen. . Daraufhin lretz sich
Leutnant Blaskowitz auf einen Stuhl nieder und-fragte, ob er
wirklich so besoffen wäre, woraus Leutnant Raßmußen ant¬
wortete : „Sie verdienten, daß man Ihnen eins mit der Rert-
peitsche durchs Gesicht zieht. Da sprang Leutirant Blastowrtz
wiederum auf und- schlug dem Leutnant Raßmußen eben¬
falls ins Gesicht. Me beiden Artilleristen entfernten stch da¬
raus stillschweigend. Das „Kl. Journ ." fügt noch hinzu, daß
Leutnant Blaskowitz steif und fest dabei blieb, stch aus den
ganzen Vorfall nicht zu entsinnen, yodurch für ihn cmch dre
Möglichkeit entfiel, durch eine Abbitte die Sache wieder gut
zu machen. Der Ehrenrath aber verfügte, daß Blaskowitz den
Leiden Offizieren Genugthuung zu geben bab-e und wurde
je einmaliger Kugelwechsel besllmmt und beide Duelle sollten
hintereinander ausg-efochten werden.

Der Krieg in Südafrika.
Die Hinrichtung des Buren-Kommandante« Lotter.

Heber die s. Zt . telegraphisch von uns S« neldete Hin¬
richtung des Burenkommandanten L o t t e r in Middelburg
sind jetzt Einzelheiten bekannt geworden. Wir müssen es un¬
seren Lesern überlassen, sich selbst ein Urtheil über das Ver-
fahren der Engländer zu bilden und bemerken nur , daß ein
englisches Blatt die Anordnung des Majors Maunce dre Be¬
wohner Middelburgs hätten der Verkündigung des Todes-
urtheils etc. beizuwohnen, als verbrecherischen Wahnsinn
b« eichnet. Auf Befchl des Kommandanten, des Mazors Mau-
rice, wurden Me Geschäfte eingestellt und die Einwohner-der
Stadt , Engländer wie Holländer erhielten den Befehl, der
Zeremonie beizuiv-ohnen. Die Gefangenen, von den berittei-en
Truppen des Mstrikts und Königlichen Schützen strenge b-e-
wacht, wurden auf einen Platz geführt, der von den -vruppmi
der Garnison umgeben war . Der Ex-Kommandant zeigte wah¬
rend der Ausführung der Zeremonie keine Furcht, bis zuletzt,
wo er ohnmächtig wurde und man ihm bei der Rückkehr ms
Gefängniß Hülfe leisten mußte. Am folgenden Morgen wurde
er auf einem Hügel westlich von der Stadt hingerichtet. Au-
genzeugen erzählen, daß die Hinrichtung sehr schnell voll¬
zogen wurde. Lotter wurde in einem Ambulanzwagen nach
dem Platze gebracht und nachdem er aus demselben gestiegen
war , war alles in weniger als zwei Minuten vorbei. — Mei
Tage später wurde Piet Wolfaardt , ein notorischer Rebell auf
Middelburg , der mit seinem Chef in viele Handlungen der
Grausamkeit verwickelt ist, an derselben Stelle hingerich-tet,
während die Hinrichtung Schoemans, des Adjutanten Lotters
in Tarkastad stattfand . Unter den Holländern herrscht viel
Sympathie für diese Rebellen und viele glaubten , die Bri¬
ten würden es nicht wagen, die Todesstrafe zu vollziehen,
und sie nehmen noch jetzt cm, daß nach Beendigung des Krie¬
ges den Verbannten gestattet werden wird, auf ihre Farmen
zurückzukehren und sich aller Privilegien zu ersveu-en, die sie
unter brittscher Herrschaft so lange genossen haben. Me hol¬
ländischen Farmer sind noch immer illoyal und machen den
Buren soviel Mittheilungen als möglich, während sie un¬
seren Truppen jede Jnformatton vorenthalten.

Eine größere Burenabtheilung  griff am 29. Ok-
tober bei Bovendcrm einen von 35 Mann Kolonialtruppen
eskortirten Convoi an. Nach harnäckigem Widerstand« er¬
beuteten  die Buren den Convoi. Die Verluste der Eng¬
länder betragen 14, darunter 2 Offiziere. Die Buren sollen
die gleiche Zahl verloren haben.

Kleine Chronik.

Die Rettung von 13 (nach anders Angabe 12) in d«
Grube Ludwig 2. bei S t a ß f u r t v e r s ch ir t t e -
leuten ist aussichtslos. Drei Leichen wurden entsetzlich tMjrJtww«,

" “ÄÄ * t*—
sm-aer verhaftet, der in Wien, Breslau , Leipzig ett^ ber
Antiquitätenhändlern sich als MusaumÄnrektor auffpreltt u.

^Ädon WM von schrecklichemS türm heimge^ chch d«
100 Menschen das Leben gekostet haben H
„ße Nord" stieß während des Sturmes aus das Leuchtschiff ver
Dover und erlitt starke Schäden. , ;

Während einer Amtsvisitation e r s cho ß sich der Schutt-
heiß von Oedheim (Württemberg) ._ __ __

Aus der Umgegend.
* Frankfurt a. M , 14. Nov. In Folge eines

Gehirnschlages ist im besten Mannes alter  Land¬
tagsabgeordnete Sänger  gestorben. Er ist iah aus einer
reichen, öffentlichen Thätigkeit herausgerffsen worden, hoff¬
nungsvoll hatte er die parlamentarische Laufbahn als Mit-
glied des Preuß . Abgeordnetenhauses betreten, un Frank¬
furter Stadt -Parlament war er rührig thätig, insbestmdere
auch im Jnreresse der minderbemittelten Klassen, ^ ange^
war 1884 als Prediger der Freireligiösen Gemeinde nach
Frankfurt a. M. gekommen. - Redakteur Dr . Qua rck
von der „Volk  s st i mm t"  erhielt wegen Beleidigung des
deutschen Expeditions-Corps für Cüna durch Derüffent-
lichung sogen. Hunnenbriefe  mit einer gewissen Heber^
schrift 3 Wochen Gefängniß. Reichstagsabgeordneter Bebet
wurde sieigesprochen. _ _ -

Deutschland.
* Berlin , 14. Nov. Me Aenderungen am Zolltarif be¬

treffen hauptsächlich die Hopfenzölle, die um ein Drittel er¬
höht sind, dev Onebra-chs-Zoll ist um die Hülste ermäßigt.
Der Zollfür Gänse fft mit 70 Pfg . pro Stück geblieben, ab-er
eine neue Position mit 24 Mk. pro Doppelcentner eingestellt.
Emballagen (Urnschließungen) eingehender Waaren bleiben
absolut zollsiei.

— Der Gumbinner Mordprozeß (Hickel -Mcrrten)
soll in diesem Jahre vor dem Reichsmilitärgerichtenicht mehr
zur Verhandlung kommen.

Ausland.
* London, 14. Nov. Aus Anlaß des Scheidens des

deutschen Botschafters Grafen Hatzfeldt  von seinem Po¬
sten schreibt die '„Times " : Keiner der Vorgänger des Grasen
Hatzfeldt erfreute sich größerer Achtung. Was fiir eine Er¬
regung auch über die beiden Völker kommen möge, sie kön¬
nen niemals auf die Dauer blind sein -gegen die zwischen
ihnen bestehenden großen gemeinsamen Interessen , die die
Ausiechterhaltung freundschaftlicher Beziehungen auf der
Grundlage gegenseitiger Achtung erfordern. Weil Hatzfeldt
lange ernst in diesem Sinne wirkte, sehen wir ihn mit Bedau¬
ern seinen Posten mit dem, wenn auch noch so wohlverdienten
Ruhestand vertauschen. — Tie „Daily News" schreibt: Es ist
kein Grund da, weshalb wir nicht in einem vollkommen gu¬
ten Verbältniß zur deutschen Regierung stehen sollten. Wenn
Graf Metternich die Geschäfte ebenso gut -führt , wie Graf
Hatzfeldt, dann hat der Deutsche Kaiser eine vorzügliche Wahl
getroffen.

WicSvaoeu. 13. Nooemver.

Zur Stadlverordnetenwahl.
Das a m t l i cye Resultat  der Stadtverordnetem

Wahl in der III - Klasse  ist folgendes:
Auf 6 Jahre gewählt : . . „

MetzgermeisterHermann Weidmann (Gememsamer Can-
didat der Freisinnigen Bolkspartei
und der Handwerker rc.) urit R8V4 Stimmen.

Auf 2 Jahre gewählt:
Bäckermeister Louis Sattler (Hand- ^ ^ .

Werferpartei) mit 15843 Stimme*
Für die Neuwahl (6 Jahre ) kommen in Stichwahl

i 4 Sozialdemokraten, 1 Radikal-Fortschrsttler, 3 Handwerker¬
partei . Die Namen derselben sind: __ .
Richard Hoch , Rentner 1^03 stimmen
Martin Groll,  Glaser 1598 „
Louis Hartmann,  Schreiner 1595 „
Philipp Faust , Buchhändler 1593 „
Friedrich Günster,  Kontroleur 1592 „
Heinrich Franke,  Eisenb.-Betr .-Jngenieur 1265 „
Emil Becker,  Kunst - und Handelsgärtner 1265 „
Albert Schröder,  Secretär der Hand¬

werkskammer 125? „
I Für die Ersatzwahl (4 Jahre ) kommen in Stichwahl

2 Radikal-Fortschrittler und 2 Handwerker. Die Namen
derselben sind: ^ „ ,
Georg Welker,  Prediger 1603 Stimmen
August Dietricb,  Kaufmann 1600 „
Friedrich K a l t w a s s e r , Tapezierermeister 1247 „
Josef Fink,  Schreinermeister

Es erhielten ferner noch Stimmen in der Er -'
aänzungSwahl  auf 6 Jahre:
Otto H o r z , Gastwirth 1252 Stimmen
Hugo R e u s ch, Landesbankdirektor
Albert Wolfs,  Architekt
Hermann S t e i tz, Gärtner
Eduard H a n s o h n , Schreinermeifter

In der Ersatzwahl  auf 4 Jahre:
Max Müller,  Kürschnermeister
Heinrich Müller,  Rektor

In der Ersatzwahl  auf 2 Jahre:
Fritz E n d e r s , Rentner
Dr . Otto Klein,  Oberlehrer
Jacob Gottwald,  Kaufmann

Heute wählen die Wahlberechtigten
Klasse,  die ebenfalls ihrer Bürgerpflicht in recht reger
Weise Nachkommen. Das Bild ist im Großen und Ganzen
dasselbe wie an den zwei ersten Tagen der Woche, auf den
Gängen lebhafte Bewegung und in den beiden Wahllokalen
großes Gedränge. Man hat nämlich den alten unpraktischen
Modus beibebalten, daß sämmtliche Wähler an nur einem
Tisch abgesertigt werden. Wenn auch durch die Benützung
der vorhandenen Barriören die Abfertigung der Reihenfolge
nach (Einer nach dem Andern) eine etwas übersichtliche ge¬
worden ist, so dauert doch das Nachschlage« der Listen rc.
viel zu lange und die Geduld der Wartenden wiÄ» auf ein«
harte Probe gestellt. So passirte «» auch heut« wi«d«̂ daß
eine Anzahl Wähler weggiag, ohn« gewählt yt  habe« .

1252
661
654
647
645

640
491

486 „
177
155 „

der zweite«



16. Zah rga«..15. November 19 01.
Was das Wahlresultat anbetrifft, so lägt sich

bis jetzt darüber nichts Genaues melden. Die grünen Zettel
der vereinigten Nationalliberalen , Conservativen, Centrums¬
und Handwerker- rc. Partei und die rothen Zettel der Frei¬
sinnigen bilden die Hauptmasse der abgegebenen Stimmen,
geringer sind die gelben Zettel der Grundbesitzer, sowie die
weißen der übrigen Parteien . Einmal ist „roth" hoch, ein
andermal wieder grün, die Waage schwankt hin und her.
Allem Anschein nach ist auch in der zweiten Klasse eine
Stichwahl nicht zu verhindern,  und zwar
werden Freisinn und Handwerker um die Sicgespalme zu
ringen haben.

Als bemerkeuswerth ist festzustellen, daß gegen die Auf¬
stellung der Candidatur PH . B e n tz insofern Einwanü er¬
hoben werden kann, als Herr Bentz der Schwiegersohndes
Herrn Stadtvrrordneteu T ho r m a n n ist, und Verwandte
oder Verschwägerte gesetzlich nicht gleichzeitig Stadtverordnete
sein dürfen. Es wäre also, falls Herr T h o r m a n n sein
Mandat nicht niedcrlegt, die eventuelle Wahl des Herrn j
Bentz ungültig ./

Somit ein ungefähres Resultat in der Mittagsstunde zu
erfahren war, ist der Stand nach 1 Uhr folgendermaßen:

Freisinnige Volkspartei 309 Stimmen,
Nationallib ., Handw, rc. 424 „
Grundbesitzerre. 44 „

Der Feuerbekta1tn »,,s -Verein
hielt gestern Abend seine Jahresversammlung îm  i
Livoli ab. Etwa 25 Herren und Damen hatten sich emgesun- ;
den. Herr Dr . Pröbsting,  der Vereins-Vorschende. ve¬
rrußte die Erschienenen und trug dann den Jahresberrcht vor,
in großen Zügen die Weiterentwicklung uno Wertervervreit-
ung des Feuerbestattungswesens schildernd, das immer me.-r
Anhänger finde. Redner zeigte, wie allmählich Rcgrerungen,
weltliche und geistliche Behörden sich imnrer mehr, wenn mich
nur . langsam, den mit dein Zeitgeist fortschreitenden -Ver¬
hältnissen Rechnung tragend , denjenigen Forderungen der
Neuzeit sich anbeguenien müßten , wie sie dre Anhänger de»
Feuerbestattungswesens zu stellen berechtigt sind.

Ter Verband der Feuerbestattungsvereine deutscher
Zunge, dem auch der Wiesbadener Verein angehört, hat eme
recht ersprießliche Lhütigkcit hinter sich. Seinen Bemühungen
und seinem Streben wird es wohl gelingen, daß m nrcht zu
langer Zeit in ganz Deutschland jede größere Stadt chr Ere-
m a t o r i xt in &nt. Wiesbaden tft bcifftititlid) M SbsflniT' vx
Gemeinschast mit Mainz ein solches aus dem Mainzer Fried¬
hof zu kaum , da in Preußen die Errichtung von Bevorenn-
ungs-cmstalten bis jetzt noch nicht gestattet ist. Es haben für
diesen Bau Preisausschreibungen stattgefunden, dre erne ulxr-
aus rege Betheiligring fanden . Die Sache ist schon so wert ge¬
diehen, daß mit dem Bau begonnen werden kann. Wiesbaden
selbst erhält im nächsten Fahre aus denr Friedhof ein neue»
Columbarrum, zur Unterbringung der Aschenurnen.

Weiter theilt der Vorsitzende mit , daß der Verein 6 Exem¬
plare der „Sammelmappen für Kunstarchitektur im Dienst
der Feuerbestattung " — herausgegeben vom Verband der
Feuerbestattungsvereine deutscher Sprache — angckaust habe,
und davon eines dem Herrn Oberbürgermeister für das
Stadtbauamt , eirr weiteres denr Nassaurschen Gewerbeverern
dedizirt habe. Neue Vereine haben sich gebildet in Halle, Er¬
furt , Dessau und Magdeburg ; neue Crematorün wurden in
Mannheim und Eisenach errichtet. Das wäre so das Wichtigste
arrs den Ausführungen des Herrn Dr . Pröbsting, die rnrt ber-
sälligeni Dank ausgenommen würden.
' Auf eine Anfrage aus der Versammlung giebt Herr L u -
genbühl  die Erklärung ab, daß zur Bestattung durch Ver¬
brennung die amtliche Beglaubigung der diesbezüglichen letzt-
willigen Verfügung nothwcndig ist, wozu Herr Dr . Pröbsting
noch weiter hinzusügt, daß der ftüher übliche Stempel neuer-
dings nicht mehr nöthig sei, daß auch, falls eine letztwillige
Verfügung nicht existirc, das beglaubigte Zeugnis; zweier na-
her Angehörigen genüge, tDona'c£)ider Verstorbene die Feuerbe-
stattrm.g gewünscht habe.

Es folgt der Rechenschaftsbericht des Herrn Lugen-
b ü h l, wonach bei einem Saldo von 46,09 Mk. die Einnah¬
men 26,441,06 Mk. betragen, denen die Ausgaben mit
26,401,24 Dtk. gegenüberstehen, so. daß ein Kassensaldo von
89,82 Mk. ins neue Jahr hinübergenommen wird. Das Ver-
einsvermögen beträgt 6192,02 Mk. Dem Kassirer wird De-
charge und dankende Anerkennung für die prompte Kassen-
führung zu Theil . ■

Es kam nun ein interessanter Punkt , der Seritfjt über den.
Stand des Crematoriums in Mainz . Herr Architekt Albert
Wolf  gab diesen an Hand von ausftihrlichen Plänen , und
sei daraus folgendes mitgetheilt . Die Baustelle fiir das Cre-
matorium befindet sich an der Straße Mainz-Finten und er¬
hält später an der dort vorübergehenden Kleinbahn eine Hal¬
testelle. Der Platz ist 47 Meter breit und 87 Meter tief, der
Flächeninhalt also ca. 1§ Morgen . Die ganze Anlage ist in¬
nerhalb des Mainzer Friedhofterrains , etwas hoch,gelegen, mit
herrlicher Aussicht nach dein Taunus . Das Gebäude selbst
wird dreigeschoßig; das Erdgeschoß etwa 2 Meter über dem
Terrain mit Versammlungsraum etc., darunter der Raum,
in dem der Sarg in den Ofen gelangt , und als unterstes Ge¬
schoß der Heizungsraum . Der Versammlungsraum ist unge¬
fähr 120 Quadratmeter groß und bietet Platz fiir 200 Per-
sonen. Das Innere ist als Kuppelbau gedacht,, in den das
Licht von oben hereinfällt . In den diversen Nischen können die
Aschenurnen untergebracht werden. Mittelst hydraulischen
Aufzuges wird der Sarg von hier in die unteren Räume be-
fördert. Die äußere Architektur ist im griechischen Stile ge-
dacht; aufgesetzte Polaren dienen als Kamin und Ventil-
schächtc, sodaß das fabrikartige Aussehen der Schornsteine
vermieden ist. Durch die Erweiterung des Mainzer Festungs¬
gürtels , wodurch der Friedhof nicht mehr im l . Festimgsrayon
liegt, hart der Bau jetzt 20 Meter hoch werden, während frü-
her nur 15 Meter vorgesehen waren . Die Bauausführung ae-
schieht in Sandsteinverblendung . Tie ausführlichen Erklär-
ungen des Herrn Wolf wurden mit Beifall belohnt. Auf eine
Anfrage wird noch hinzugefügt , daß die Heizung mittelst
Coaks geschieht, da die Verbrennung mittelst Gas sich bis jetzt
noch nicht praktisch hewühpt habe. Mit dem VM soll halb he-

Wiesbadener Geueral-Anzeiger.
gönnen werden, die baupolizeiliche Eenehruignng sei bereits
erthcilt.

Der nächste Punkt , Vorstandsw .'.hl, wird durch die Wie-
, derwahl der ausscheideirdenHerren Pröbsting, Dr . Kurz,

Wiener und Wolf rasch erledigt, ebenso wurden die seitherigcn
Rechnungsprüfer wiedergewählt. Ein unter Vere.nsangele-
genheiten vorgebrachter Wunsch, man möge durch eine allge¬
meine Versammlung mit sachverständigen Rednern dem Feu»
erbcstattungswesen mehr Freunde zuzuführcn versuchen, wird
entgegengehalten, daß das Thema in den weiten Schichten
des Volkes genügsam bekannt ist und erörtert wird. Die beste
Agitation!' sei die Presse, und diese werde -auch gewiß weiter
sich gerne in den Dienst der Sache stellen. Von einer ander¬
weitigen vermehrten Agitation verspricht man sich keine nen-
nenswerthe Erfolge. Damit hatte die Versammlung um 10
Uhr ihr Ende erreicht.

* Mbg . Dr . Lehr Ter in Berlin verstorbene
NeichstagSabgevrdncteDr . Lehr war einWiesvadener
Kind.  1839 hier geboren, s besuchte er das Gymnasium
und studirte später das Berg- und Hüttensach. lange Jahre
war er Fabrikdirektor, zuletzt fungirte er als Geschäftsführer
des Alldeutschen Verbandes.

* Auszeichnung . Dem Bahnwärter Phil . Schupp
zu Caub ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

* Handelsregister . In das Handelsregister
A ist die offene Handelsgesellschaft ,,Dr . Schütz u. D all¬
mann"  niit dem Sitze in Schierstein,  als deren
persönlich haftende Gesellschafter der Chemiker Dr . Otto
Schütz und der Kaufmann und Fabrikant Georg D all¬
mann  zu Wiesbaden eingetragen worden niit dem Be¬
merken, daß die Gesellschaft am 1. Oktober 1901 begonnen
hat und daß zur Vertretung der Gesellschaft beide Gesell¬
schafter und jcDcr derselben allein ermächtigt sind. Die
Firma hatte bis zum 26. Oktober 1901 ihren Sitz in
Gummersbach. — In das Hpndelsregister A ist weiter
infolge Verlegung des Sitzes von Gummersbach nach Schicr-
slein die Firma „F a b r i k chc m. -p ha r m. Präparate

* Satt mann  u . Com  p." und als deren alleiniger In¬
haber der Kaufmann Georg D allmann  in Wiesbaden ein¬
getragen worden.

* Reichstagswahl . Samstag Abend 8 Uhr findet
in der Turnhalle Hellmundstraße Wahlversamnilung der
nationallibcralen Partei (Candidatur Bartling ) statt. Neben
dem Caudidaten dieser Partei spricht Reichstagsabgeordnctcr
Pros . Hieber-Stuttgart.

* Vergebung . Die Ausführung der Maurer¬
arbeiten  für den Neubau des st ä d t i s che n V oIks-
b ra us e b a d e s an der Roonstraße wurde seitens der Bau¬
deputation den Maurermeistern Gebrüder Heinrich und
Philipp  Sch aus  hier zum Gesammtbetrag von Mark
24,743 .35 übertragen.

ss Die öffentliche » Schulen beginnen seit heute
vorläufig um 8 '/z Uhr Vormittags.

* Straßensperre Die Nerothalstraße von der Nero¬
bergstraße vis zur Beausite wird zwecks Umbau des Straßen¬
kanals auf die Darier der Arbeit für den Fährverkehr poli¬
zeilich gesperrt.

* Curhans . Nach Münchener Berichten hatte der
Geiger T h i e b a u d, welcher heure, Freitag, im Curhause
auftritt , daselbst bei total ausverkauftem Hause einen sen¬
sationellen Erfolg.

* Kaufm . Verein . Die vom Kaufmännischen Verein .
Wiesbaden Samstag Abend irr den oberen Sälen des „Ka¬
sino" abgehaltene Veranstaltung darf als in allen Thülen
wohlgelungen bezeichnet werden, was auch nicht zu verwun¬
dern ist, wenn man berücksichtigt, mit wieviel Fleiß und Um»
sicht die rührige Vergnügungskommission das reichhaltige
Programm zusammengestellt hatte. Nach einigen Musik¬
stücken der Kapelle brachteil die humoristischen Darbietungen
des Herrn S chw e i ß g u t h den nöthigen Humor und die
richtige Feststiimnnng in die Anwesenden, aus der sie auch
nicht mehr herauskommen sollten. Bei seinen: Erschauen auf
der Bühne wurde Herr Birck , dessen gesangliche Leistungen
allgenreine Anerkennung fanden, stürmisch begrüßt. Mit
größter Aufmerksamkeit lauschte das Publikum dem Flöten»
solo des Herrn Dannenberg  von der Kurkapelle, sowie
dem Flügelhornsolo des Herrn Schmidt  von der Kapelle
des 80. Jnf .-Regts ., beiden durch reichen Applaus ihre volle
Zufriedenheit ausdrückerrd. Das humoristische Duett „Eine
musikalische Ehe" wußten Frl . C h ri st und Herr W a l l au -
e r so trefflich zum Bortrag zu bringen, daß man fast glaub n
konnte, sie hätten solches der Praxis entnommen. Eine schö¬
ne gesangliche Darbietung war das Duett der Frl . Christ
mit Herrn Birck , das ungetheilten Beifall fand. Das The¬
aterstück „Lchmann 's Weisheit", gespielt von den Herren
Kräh , Wessel , Pfleger  und W a l I a u e r, ließ die
Zuschauer ans dem Lachen nicht herauskommen. Auf's Be¬
ste entledigte sich auch Herr Kgl. KammermusikerR e i k, d.r
die Clavierbegleitung der einzelnen Vorträge übernommen,
soivie die Kavelle des 80. Jns .-Regts ., die verschiedene Musik.
Piecen zu Gehör brachte, ihrer Aufgabe. Ein sich anschließen¬
der Ball hielt die Theilnehmer noch lange zusammen.

* Fenermeldnnqen betreffend . Betreffs der An
bringung von Schlüsselkastenan den öffentlichen Feuermeldern
sind bis jetzt probeweise zwei angebracht und zwar an dem
Melder Emjerstraße - Querfeldstraße und an der alten
Colonnade. Es hat sich pdoch gezeigt, daß an dieser Ein¬
richtung viel Unsug getrieben wird, indem die Scheiben zer¬
schlagen werden. An dem Melder Oucrfeldstraß wnrten
s it dem 20. August 1901 bereits neun male,  an der
Colonnade zweimal die Scheiben muthwilliger weise zcr
trümmert. Durch unnöthiges Alarmiren der Feuerwache ent¬
stehen der Stadt jedesmal erhebliche Kosten. Allerdings ist
auf diesen Unsug eine harte Strafe gesetzt, aber man muß
den Thüter erst haben. Im Besitz von Feuerweldeschlüssel
ist jeder Schutzmann, jeder Führer der Freim. Feuerwehr,
die Aufsichtsbeamten der Feuerwache und außerdem in der
Nähe des Feuermelders wohnhafte Personen, welche Fcuer-
mcldungen cntgegennehmen- meist sind die Besitzer der
Häuser, an denen die Melder angebracht sind im Besitz des

Schlüssels zu demselben. Weiter erfolgt durch die hiesigen
Tagesblättcr , speziell im städtischen Amtsblatt des „General-
Anzeigers" periodisch eine Bekanntmachung der Schlüssel-
inhabcr und ist das Verzeichniß auch in dem hiesigen Adreß¬
buch ausgenommen. Außer den Polizei-Revieren, die tele¬
phonisch die Feuerwache direkt benachrichtigen können, ist
auch die Feuerwache durch das Pösttelephon am Tage unter
Nr . 46 anzurufen. Schließlich kann jede volljährige Perlon
sich gegen Zahlung von 1 Mk. und Unterschrift in den Be¬
sitz eines Schlüssel setzen. Dieselben sind in dem Feuerwehr»
Burcau Neugasse 6 während der übligen Bureaustunden zu
haben und sollte derselbe in keinem Hause fehlen.

* Hohes Alter . Am 22. November feiert der Land-
wirth Georg B e cht im benachbarten Delkenheim  in
vollster Rüstigkeit seinen 99. Geburtstag. Vier Söhne im
Alter von 61 bis 71 Jahren , die er noch heute seine Buben
nennt, sowie 23 ^E»kel und 46 Urenkel sind seinem Stamme
entsprossen. Das Gedächtniß dieses alten Mannes ist noch
sehr gut. Sehr gern erzählt er von den Franzosen, die bei
ihrem Rückzüge von Rußland seinen Vater acht Tage lang
als Wegweiser mitschleppten. Seine Angehörigen, die
mehrere Kilomoter weit von seinem Hcimathsorte wohnen,
besucht er öfters und legt die Wege stets zu Fuß zurück.
An den Wochentagenarbeitet er noch fleißig auf dem Felde
oder auf dem Hose seines Sohnes, denn ohne Arbeit kann
er nicht gut sein. Auf seinen hundertsten Geburtstag freut
der Greis sich sehr und befürchtet nur, daß nicht alle seine
Söhne , Enkel und Urenkel den seltenen Tag mit ihm er¬
leben werden.

□ Eifersüchtige Jtalianos . Der italienische
Cemenrarbeiler Antonio Z. von hier hat sich vor 10 Jahren
in Deutschland ein Weib genommen, mit dem er nicht im
besten Einvernehmen lebt. Unter Mitnahme der gefammten
ihm gehörigen Mobilien hat er vor etwa 1 Monat die Frau
wieder verlassen, diese hat sich einen Liebhaber angeschafft,
den sie, sobald der eingeleitete Ehescheidungs-Prozeß durch¬
geführt sein wird, zu ehelichen gedenkt; weder der eigene
Mann noch der Geliebte aber scheinen von der' Treue der
Frau so recht überzeugt zu sein. An einem Abend ver»
muthete der Geliebte einen Rivalen bei seiner Angebeteten.
Er begab sich alsbald in deren Haus, nachdem er die Thür
durch eine defekte Scheibe geöffnet hatte, und kehrte sich nicht
an die Aufforderung, sich zu entfernen, sondern blieb mit
seinem mit ihm gekommenen Bruder vorerst ruhig im Hause.
An einein anderen Abend bekam der Ehemann  der Frau
Eiscrsuchtsanwandlungcn. Auch er hoffte eines Abends die
Frau in flagranti ertappen zu können. Nachdem er sich
einen Bekannten, sowie einen Gendarmen mitgenommenen
hatte, betrat er bewaffnet ihre Wohnung und auch er soll
der Aufforderung der Insassin, seiner Wege zu gehen, nicht
gefolgt sein. Angelo D., sein Bruder, der Ehemann Antonio
Z ., sowie der Arbeiter Philipp K. waren wegen schweren
Hausfriedensbruchs heute vor die Strafkammer gezogen.
Gegen einen der Italiener , welcher nicht erschienen war, er¬
ging Haftbefehl, Angelo D., der Geliebte, wurde zu 2 Wochen
Gesängniß verurtheilt, während im Uebrigen Freisprechung
erfolgte. — Die Verhandlungen mußten, da zwei der Ange¬
klagten nur gebrochen Deutsch sprechen, mittelst eines Dol¬
metschers geführt werden.

* Gestohlen wurden in der verflossenen Nacht aus
einem Geschäfte auf dem Michelsberg  Kleidungsstücke,
sowie Schuhwerk, ferner in der Wellritzstraße eine Anzahl
Cervelat - und andere Würste.

* Im Hnnnenbrief Prozesse gegen Dr . Q u a r ck-
Frankfurt wurde gestern Mitttag um l Uhr das Urtheil
der Strafkammer verkündet. Das Gericht verurtheilte
Oluarck dem Anträge des Staatsanwaltes gemäß zu drei
Wochen Gesängniß-  außerdem soll das Urtheil im
„Vorwärts ", der „Volksstimme" und dem „Reichsanzeiger"
publizirt werden. In der Begründung heißt es : Das Ge¬
richt habe nicht zu untersuchen gehabt, ob der Brief echt ist,
sondern sich nur die Frage vorgelegt, ob der Angeklagte
diesen Brief für echt gehalten hat. Die Verhandlung habe
nicht dargerhan, daß Quarck den Brief für gefälscht ange¬
sehen hat. In dem Briefe sei zweierlei zu unterscyeiden:
1. die Thateu , die der Briefschreiber von sich behauptet, und
diejenigen, die er von Andern mitthcilt. Dadurch, daß der
Angeklagte generalisirte und von Andern nicht erweisbare
Tdatsachen behauptete, was auch die Ucberschrift: „Deutsche
Bestien" darthue, und einen Comnientar daran knüpfte, hat
er sich der öffentlichen Beleidigung durch die Presse schuldig
gemacht und war zu bestrafen. Die Wahrung berechtigter
Interessen wurde vom Gcrichlshofe verneint- denn hätte der
Angeklagte in Wahrnehmung solcher handeln wollen, so hätte
er den .Briefschreiber nennen müssen, damit die Behörde
ErmüteKmgen über denselben hätte anstellen können.
StrafveHchärfend kamen die Vorstrafen des Angeklagten in
Betracht, deshalb wurde auch von der Verhängung einer
Geldstrafe abgesehen. Der Antrag des Staatsanwalts auf
Bestrafung Bebels  wegen Zeugnißverweigerungmit
200 Mk. wurde abgelehnt, weil das Gericht in der Ver¬
nehmung des Abgeordneten Bebel eine unbedingte Zeugniß¬
verweigerung nicht erblicken kann.

* Berichtigung . In dem im gestrigen Jnseratentheile
veröffentlichten Briefwechsel der nationalliberalen und frei-
sinnigerr Volkspartei ist durch Versehen des Setzers ein un¬
angenehmer Druckfehler entstanden, den wir hiermit berich¬
tigen . An der Stelle , wo von den Mitgliedern des Magistrats
vor 9 Jahren die Rede ist, muß es heißen:

Nichtig ist, daß vor 9 Jahren die nationalliberale Partei
in Verbindung mit der konservativen Partei die Mehrheit in
der Stadtverordneten -Versammlung besaß. Sie nützten die'e
aber nicht aus , sondern wühlten als Mitglieder des Magi-
strats

4 Mitglieder der nationalliberalen Partei , ■
4 Mitglieder der freist Volkspartei,
1 Mitglied der konservativen Partei.
Nichtig ist somit nicht , daß damals von der national¬

liberalen Partei bei der Wahl der unbesoldeten Döitglieder
des Magistrats ohne jede Rücksicht auf die freisinnigen Mit¬
glieder vorgegangen worden sei.
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G Schwurgericht . Die nächste Schwurgerichtssession
nimmt am 9. Dezember ihren Anfang. Zum Präsidenten
für dieselbe wurde Herr Landgerichtsrath Lossen  ernannt.

* Biugen - Riidesheim . Die alten Trajektboote,
l«on denen zum Theil schon lange Jahre der Ueberfahrts-
dienft Rosengarten-Worms geleistet wurde, sollen durch
moderne Schraubenschrffe ersetzt werden, wir meinen aber,
die Erbauung einer festen Brücke wäre viel noth-
w en di ger,  denn bei Eisgang oder sonstigen Mißlichkeiten
nutzt auch das beste Boot einfach Nichts!  Eine feste
Brücke bleibt dagegen immer gangbar!

* Unfälle . Gestern Mittag gegen 12 Uhr fuhr ein
Kjähr. Knabe wgt einem Kinderleiterwagen quer über die
Ecke der Wellritz- und Schwalbacherstraße als gleichzeitig
ein Lastfuhrwerk jene Stelle pajsirte. Das Kindergefährt
wurde von dem Lastfuhrwerk zertrümmert, während der Junge
hon einer Frau vor den Rädern weggerissen wurde. —
Gestern Abend gegen 7 Uhr stürzte eine radelnde Dame
Ecke Adelhaid- und Karlstraße von ihrem Rade und verletzte
sich am rechten Knie derartig, daß sie von den Passanten
nach ihrer in der Rheinstraße gelegenen Wohnung gebracht
werden mußte.

* Der erste Schnee ! Aus Tilsit wird von gestern
„lustiges , anhaltendes Schneetreiben"  ge¬
meldet!

* Vietov 'sche Schule . Unsere Leserinnen, nament¬
lich die auswärtigen , seien auf eine im Jnseratentheil be¬
kannt gemachte Neueinrichtung der Victor 'scheu Frauen¬
schule.  aufmerksam gemacht. Durch beträchtliche Erweiter¬
ung der Atelier» und Unterrichtsräume ist jetzt den aus¬
wärtigen Damen Gelegenheit geboten, sich während des ganzen
Tages in der Anstalt aufzuhalten und auf Wunsch auch an
den Mahlzeiten theilzunehmen. So können die Damen die
Zeit eines Tages tüchtig ausnutzen und haben stets Anleit¬
ung durch die bekannt guten Lehrkräfte der Schule. Vor¬
herige Anmeldung ist erwünscht. Die Anstalt ist Taunus¬
straße 12, am Kochbrunnen belegen. Besonders zur Aus¬
führung von Weihnachtsarbeiten ist die neue Einrichtung gewiß
vielen Damen willkommen.

* Stemm « und Ringelnd Einigkeit . Der Club
begeht Sonntag , 17. November, von Nachmittags 4 Uhr ab,
im Saale zur Turngesellschaft (Wellritzstraße ) sein
5. Stiftungsfest.  Wie bei dem vorjährigen Stiftungs¬
fest, so hat auch diesmal wieder die Vergnügungs-Commission
Sorge getragen, den Besuchern einige vergnügte Stunden zu
bereiten. Unter Anderem wird die Musterriege des Vereins
auftreten. Ein Triostemmen, sowie ein gemeinschaftliches
Ringen um einen prachtvollen Ehrenpreis werden stattfinden.
Ferner ist der Vortrag von Couplets und Tanz vorgesehen.
Der Besuch ist mithin ein sehr lohnender. Die Veranstaltung
findet bei Bier statt.

* Obligatorische Kauf« . Fortbildungsschule.
Der neue Entwurf zu einem Ortsstatut hat den V e r e i n
selbstständiger  K a u fl eu  t e E. V. veranlaßt, für
Freitag Abend in den Friedrichshof eine Versammlung von
Mitgliedern und Interessenten einzuberufen, in der Stellung
zu einigen Paragraphen genommen werden soll. In dem
neuen Entwurf ist eigenthümlicher Weise das von dem
Magistrat in dem zweiten Entwurf bewilligte Zugeständniß
der Befreiung vom Schulbesuch der Angestellten, welche die
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst besitzen,
wieder in Wegfall gekommen. Außerdem sind eine Reihe
von berechtigten Wünschen der hiesigen Kaufmannschaftunbe¬
rücksichtigt geblieben, sodaß den hiesigen Handel- und Ge¬
werbetreibenden nur empfohlen werden kann, recht zahlreich
in der einberufenen Versammlung zur Wahrung ihrer Rechte
zu erscheinen.

* Residenztheater . Freitag findet eine Wiederholung
der Offizicrstragödie „Rosenmontag"  statt . — Die
Hauptrollen der Lothar Schmidt'schen Komödie „Der
L e i b a l t e", deren Erstaufführung am Samstag erfolgt,
befinden sich in den Händen von Margarethe Frey, Dr . H.
Rauch, Hans Sturm . — Das Kindermärchen „Wahr-
heitsmündchen und Lügenmäulchen"  von
Görner fand ausgezeichnete Aufnahme. Wir können den Be¬
such des liebenswürdigen Stückes, dessen nächste Aufführung
auf Samstag angesetzt ist, nur empfehlen.

* Ethische Kultur . Freitag Abend, 8| Uhr wird, wie
schon berichtet, Dr . K r on e n b e r g, einer der Redak.eure der
„Ethischen Kultur ", im Wahlsaale des Rathhauses übler Nietz¬
sche's Verhültniß zur Ethik sprechen. Die breite Schicht der
Gebildeten, welche von Nictz'sche's Anschauungen gehört oder
sie näher kennen gelernt hat, wird gewiß für die Bewerthung
dieses Philosophen der Herrenmoral durch einen Ethiker In¬
teresse haben. — Die regelmäßige Sitzung der hiesigen Ge¬
sellschaft der „Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur fällt
aus , dagegen findet Freitag Abend im Anschluß an den Vor-
trag •eine  zwanglose Zusammenkunft im Veremslokale, Hotel
Vogel, Nheinstratze 27, statt, wozu Gäste, Damen und Herren,
willkommen sind.

* Die „bewaffnete " Post . Es . soll angeblich gestattet
worden sein, Landbriefträgern auf ihren Bestellgängen mit
bm  Seitengewehr der Infanterie neuen Modells auszu-
rüsten. (In Wiesbaden haben die Postillone eine Waffe, die
am Boden befestigt ist, so daß der Postillon im Bedürsniß-
falle sie nur herauszunehmen braucht. Trotzdem kam jüngst
zwischen JsnwRöthenbach eine Beraubung vor.)

* Vorsicht hei Aufgabe von Offerten. §145
B . G.-B . bestimmt: Wer einem anderen die Schließung eines
Vertrages anträgt , ist an den Vertrag gebunden, es sei denn,
daß er die Gebundenheit ausgeschlossen hat. — Aus diesem
Paragraphen geht klar hervor, daß jede geschäftliche Offerte
den Offerenten selbst bindet, die angebotene Waare zum äuge»
botenen Preise zu liefern. Weigert sich später der Offerent,
zu dem von ihm angebotenen Preise zu liefern, so wird der
Empfänger des Angebots durch eine ettva von ihm ange-
strengte Klage den Offeventen zwingen können, den angebo¬
tenen Vertrag auszuführen . Der Geschäftsmann, der eine
Offerte mackst, muß sich also klar darüber sein, ob er stets zu
dem Preise liefern kann, den er aufgegeben hat. Kann er das
nicht, so muß er sich die Möglichkeit des Widerrufs gleichzei¬

tig Vorbehalten, indem er der Offerte etwa den Vermerk hin¬
zufügt : „Widerruf behalte ich mir vor", oder: „Ohne Ver¬
pflichtung meinerseits". Wer diese Vorsicht gebraucht, kann
seine Offerte so lange zurückziehen, als deren Annahme nicht
erfolgt ist. Wer eine Offerte aus bestimmte Zeit macht (zum
Beispiel: „Gebe Ihnen diesen Posten bis nächsten Samstag
fest an die Hand ", oder: „Wir offeriren für Monar Mai " etc.)
ist allerdings nur innerhalb der festgesetzten Zeit an fern An¬
gebot gebunden, kann aber vorher nicht seine Verpflichtung
lösen. Wer aber trotzdem vor dem angegebenen Endtermin
eine mögliche Gelegenheit, anderwärts günstiger zu verkaufen,
oder zu liefern, nicht versäumen will, der darf auch bei einer
Offerte, die nur für eine bestimmte Zeit gilt, den Widerrufs¬
vermerk nicht unterlassen. Man kann durch genaue Beacht¬
ung dieser Angaben geschäftliche Widerwärtigkeiten und Nach¬
theilen am Besten aus dem Wege gehen.

Aus dem Gerichtssaul.
G Strafkammer Sitzung vom 14. November.

Wegen vollendeten und versuchten Sittlichkeitsverbrechen
in je einem Falle versälll der Tüncher Heinrich W. von
Wiesbaden  in 8 Monate Gefängniß. — Der Land«
wirth Wilhelm B. von Usingen,  hat am Abend des
31. August als er mit einem Wagen mit Fässern und Kisten,
welcher nicht mit einer brennenden Laterne versehen war,
auf der Straße von Grävenwiesbach nach Usingen fuhr, in
dem Moment als ein Gendarm seinem Pferde in die Zügel
fiel, um den Namen des Mannes festzustellen, mit der
Peitsche auf das Pferd eingeschlagen und dadurch bewirkt,
daß der Gensdarm mit der Hand unter die Räder gerieth.
Der Mann erlitt Verletzungen, welche ihn auf 4 Wochen un¬
fähig machten, seinen Dienst auszuüben. Wegen fahrlässiger
Transportgefährdung traf B. eine Geldstrafe von M . 50
auch wurde er zur Entrichtung einer Buße von M . 154 an
den Verletzten vernrtheilt.

ßelrgrannne Md letzte Nachrichten.
* Berlin , 14. November. Nach einer Meldung aus

Hamburg kamen in der gestrigen Sitzung der Bürgerschaft
die Blättermeldungen zur Sprache, daß Kriegsmaterial an
die Engländer über Hamburg nach Südafrika zur Versend¬
ung gelange. Rechtsanwalt Jacobsen interpellirte die Depu¬
tation für Handel und Schifffahrt und ersuchte um Aufklär¬
ung, in welchem Umfange Kriegs-Material , Munition , Le¬
bensmittel und Pferde über Hamburg nach Südafrika gin¬
gen und ob irgendwelche Maßregeln zur Verhinderung der
Ausfuhr getroffen worden seien, da diese Gegenstände doch
Kriegs-Contrebande wären . Weil der Redner bei seiner Be¬
gründung des Antrages angeblich zu west abfchweiste, ent¬
zog ihm der Präsident das Wort. Hierauf erklärte das Mit¬
glied der Deputation für Handel und Schifffahrt , Lüt¬
gens,  ihm lägen ans Rhederkreisen Antworten zweier Schiff.
fahrt -Linien vor, deren Verwaltungen nichts weiter über diese
Verschickungen bekannt sei. Ein Ausfuhrverbot bestehe deut¬
scherseits gegenwärtig nur hinsichtlich China. Uebrigens sei
nach den statistischen Ausweisen die Ausfuhr über Hamburg
nach Südafrika nur ganz minimal.

— Zur Frühstückstafel  der Majestäten waren
heute der Vertreter Preußens am Darmstädter Hof, Erbprinz
v. Hohenlohe - Oehringen  geladen . Ferner nahmen
noch Theil der Fürst von Monaco nebst Gefolge. Der Kai¬
ser  machte später mst dem Fürsten von Monaco eine Spa¬
zierfahrt nach Sanssouci . Zur Abendtäfel waren geladen
der Fürst von Monaco nebst Gefolge, der Generaldirektor Bal-
lin , der Direktor Wichmann und der Präsident des Nord¬
deutschen Lloyd, Leo Plate.

* Leipzig, 13. November. Das „Leipziger Tagebl ." mel»
det aus Großröhrsdorf : Dienstag Abend wurde in einer Fa¬
brik durch Platzen eines Dampsbehälters ein Maschinenführer
g e t ö d t e t, der Betriebsleiter so schwer verletzt, daß er nach
wenigen Stunden starb.

* Augsburg , 14. November. Heute Vormistag begann
unter großem Andrange die Schwurgerichtverhandlung gegen
denRäuberKneißl  und dessen Genossen, den „Fleckel-
bauer" Risger von Irchenbrunn . Den Vorsitz führt Oberlan-
desgerichtsrath Rebholz. Die Anklage vertritt der Staatsan¬
walt Fohrnbacher. Die Vertheidigung führt für Kneitzl der
Rechtsanwalt v. Panwitz aus München, und für Rieger der
Rechtsanwalt Precht aus Augsburg . Bei Beginn der Ver¬
handlungen weist der Präsident mit Bezug aus einen Zeit-
ungsarstkel darauf hin, daß sich die Geschworenen nicht um
die angebliche Stimmung in der Bevölkerung Augsburgs zu
Gunsten bezw. Ungunsten der Angeklagten oder der Gendar¬
men zu kümmern hätten . Er sei überzeugt, daß die Geschwore¬
nen von Zeitungsartikeln , welche eine direkte Beeinflussung
der Geschworenen beabsichtigen, sich nicht beirren lasse. Es
folgt sodann der Aufruf von 122 Zeugen.

* Amsterdam, 14. Nov. Die Königin Wilhel»
mine  ist heute vorzeitig entbunden  worden und
fühlt sich sehr schwach. Der Zustand ist nicht besorgnißerregend.

* London , 14. November. Der Kriegsminister Brodricks
hielt gestern Abend im conservastven Club eine Rede, worin er
erklärte, die Lage in Südafrika sei n i cht schl e cht. Er legte
dar, daß seit Errichtung der Blockhäuser keine Zug -Entgleis¬
ungen mehr vorgekommen seien. Die Anzahl der von Kitche»
ner heimgeschickten Aeomanry sei nicht so groß, wie man ai>
nehme. Zwei Regimenter Kavallerie und vier Regimenter
Infanterie würden demnächst nach Südafrika -gehen. Endlich
erklärte Brodricks, die lange Dauer des Krieges sei lediglich
der allzu nachsichtigen Behandlung der Rebellen zuzuschcei-
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ben. Zu der Rede bemerken die Blätter , dieselbe eröffne den
Einblick, daß der Krieg binnen Kurzem beendet wird.

— Aus Brüssel  wird gemeldet: Wenn das Haager
Schiedsgericht sich weigert, den Buren-Anttag betreffend Ein¬
setzung eines Schiedsgerichtes zu erwägen, werde Krüger
ein Schreiben an den deutschen Kaiser, die Kaiser von Ruß¬
land und Oesterreich richten und dieselben um ihre Jnterven.
tton ersuchen.

— Wie „Daily Telegraph " meldet, werde Präsidsnt
Krüger,  falls das Schiedsgericht den Buren -Anttag ab-
lehnt , einen Aufruf an die Großmächte richten, um eirren
Waffen-stillstand zu erlangen , der ihm gestatten würde, mst
England wegen derFriedens - Bedingungen  zu un¬
terhandeln.

— Die Buren bemächtigten sich bei Bovendaal eines
englischen Wagenparks.  Sie nahmen 6 mst Pro¬
viant und Munition beladene Wagen mit sich und verbrann¬
ten die übrigen . Die Engländer verloren 14. Mann , darun¬
ter 2 Offiziere.  _
Rotationsdruck und Verlaa der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

IIu86rtz Garantie -Seiden
brechen nicht!

Hochmoderne Mayer in feinstem Geschmack in weiß, schwarz
und farbig jeder Art. Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten
EngroS-Preisen, meter- u. robenweise an Private Porto- und
zollfrei. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster
franko. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Seideustosi-Fabrik -Unio«
Adolf Grieder4 C ie-, Zürich(Seim)

Kgl. Hoflieferanten.
4198

Kfocltmak verbessert.
Durch Zusatz von wirkungsvollen Ingredienzien, wie sie uns von

ersten medizinischen Autoriläken neuerdings an die Hand gegeben
worden sind, ist Doering's renommirtc Eulen-Seifc, bekannt unter der
Devise: ,,Die beste Seife der Welt “ abermals verbessert und
durch diese Verbesserung in ihrem Einflüsse aus die Erhaltung der
Schönheit der Haut wesentlich erhöht worden, so daß sich keine Seife
zur Toilette mehr eignen dürfte als die i» ihrer Art unübertreffliche
Eulen-Seife. Namentlich ist es gelungen, die Seife auch so zu parfü-
miren, daß das Parfüm selbst die empfindlichsten Geruchsnervenange¬
nehm berührt. Damit ist allen Denen, welchen das früher kräftigere
Parfüm nicht zusagte, Gelegenheit gegeben, einmal einen Versuch
zu machen; sie werden es nunmehr sicher nach ihrem Gcschmackc finden
und Ikoering ’s Kulm -Seife wieder von Neuem zu ihrer All-
tagsseifc wählen. JDoering ’sEulen -Seife ist für 40 Pfg. überall
erhältlich. 783 3b

Gegen Garantie gelangt diese Woche, Samstag den
16. ds., die Straßburger Pferde -Lotterie zur Ziehung.
Besonders beachtenswerth ist diese Lotterie deshalb, weil bei
ihr trotz kleiner Looszahl M . 42 000 zu Gewinnen ver¬
wandt werden,' ferner, daß die 1130 letzten Gewinne mit
10 pCt. und die 34 ersten Gewinne mit 25 pCt. in Baar
ausbezahlt werden. Loose nur 1 M., 11 Loose für 10 M.
sind noch beim General -Agent I . Stürmer,  Stratzburg,
und allen Loosvcrkaussstellenzu haben. Man beeile sich mit
dem Looseinkauf, da der Borrath beiräumt und nur der Besitz
eines Looses die M . 10 000 zu erhalten berechtigt. 4254

Unterhosen
von 75 Pf . bis 2 .75.

Kölner-Arbeiter-Kleider-Fabrik
Welieiizstrasse 10. 8757

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bürean : Luisenstraste 32.

Kassenärzte: D r. AI t h a u s s e, Marktstraße 9. D r.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H e y m a n n, Kirchgasse8. D r. I u n g e r m a n n, Lang¬
gasse 81. Dr . Keller,  Gerichtsftraße 9. D r. L ahn¬
st ein , Friedrichstraße 40. Dr . Lippert,  Taunusstraße
53. Dr . MäckIe r, Rheinstraße 30. D r . Schräder,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. Wa¬
che n h u se n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden D r. R i cke r i u n., Lanaaasse 871.
Dentisten : Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straßc 10. W o l f f, Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. S chw e i b ä che r , Michels»
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
g r eell , Herrn annstraße 1. Lieferant für Brillen : Tre¬
mas,  Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. Stotz , Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f e r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe-
ke n hier.

Teutel ’s
Leibbinden,

hervorragend bekannt durch ihre tadellose
»weckentsprechende

Ausführung , richtigen anatomischen
Schnitt , sowie gutes angenehmes hitr .cn,
in allen Grössen von Mit 3 .50 bis 991&. 11.—
vorräthig.

WWf Andere bewährte Systeme von M &.
1.70 bis Mk. « SO

Chr « Tauber,
Artikel anr Kranken pfleg*

Kirchgasse 6. Telephon 717. 7Ü4S

M - „...MihWM
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Dis mit dn Ausstellung der Candidatculiste bcauftmglc
Counter fit die

m !io«l>llilirra!e »>d

lMsklMtiSk Partei,
das Cr«trm und
der meiniM Hsŝ ktbr,
GrMrbetrkil>koi>k!i, örmten «nd Arbkilcr

cmppcljlt folgende Candidatcn

die Herren:

Die Wahl findet statt

Samstag , den 10 . November
von 10 bis 1 Uhr im Nathhause, Zimmer Nr. 16. Es werden Vit » dringend gebeten, rechtzeitig zu
erscheinen und den

grünen Zettel
'3Sa£Ü? »,t»ju wählen.



15 . November 1901. Wiesbadener General- Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr . 268<

100,000 Mark baar
—HMllllWBMMIIHWIIHHII 1I IHIIIMBII■111111Hill I Ulli lll ll IHM  I III i l|

Am hiesigen Platze nachweisbar vom Glücket
_ begünstigste Collecte._

ist der Hauptgewinn der WobIfsbi »fs »Lotterie, Ziehung LJ . November , 16 870 Geldgewinne
ist der Hauptgew. d. rothen Kreuz - Lotterie , Ziehung 18 . Heuernden , 16,870 Geldgewinne.

Loose ä Mk. 3,30, Loosporto 10 Pfg , 1 Li tv 20 Pfg ., empfiehlt und versendet auch unter
Nachnahme die bekannte Manpl - n . Glückseollecte 8693

Carl Cassel , nur Kircĥ asfje 40, Wiesbaden.
2 Zimmeru. 1 Kücheu. Keller

im 1. Sl . u. 1 Zim. im Dachst.
cm. Hochstätte 18 . 8764
Schneiderin empfiehlt sich.

kmserstraße 25, H. 1._ 8763
Ein leeres Zimmer aus 1. Dez.

zu vermiethen. 8766
Ellenbogeugassc 7 , Hths. Dach.

2 Fedcrrollchen, 1 Küserkarren,
verschiedene Fenster und Thüren
billig zu verkaufen. 8762
_Wallufersteatze 7 .

WktUer

Ipsitai
j zur Erhöhung der Darm»
s lhätigkeit.

Der Apparat ist so günstig
1 construirt , daß einige Mi-
! nuten im Bett genügen, die

Bauchmuskeln selbst so gründ¬
lich zu massiren, daß ein

! guter Ersolg nicht auSbleiben
I kann.
, Man erzielt dadurch eine
l Vermehrung des Appetits,
! eine Besserung deS Schlafes,
i sowie ein allgemeines Wohl-
! befinden.

^ Zu beziehen mit Gebrauchs»
D onweisung für den Preis von
~ | Mk. 7 .— incl. Verpackung

! und franco Zusendung von
Herrn . Bnuio,

Berlin W „ 8710
Leipzigerstraße 37.

Eine Parthie bessere Cigarren
wird zu 2.80 M . u. 3.80 p. 100
Stück ausverkaust . 8750

I C . Roth , Wilbelmstr. 54,
_ Hotel Block._
^Kudwigstr . 14 gr. Zimmer so-
^ fort zu verm . an 1—2 Pers.
Daselbst 1 Wohnung von 3 Zim .,
Küche, Keller, event. auch getrennt,
auf 1. Januar 1902 an rub'
Leute z vm. Näh . Hth . Pt. 8 47

fagctpläUe
8744 Riehlstraße 9 im Laden.

Junger Mann kann Schlafstelle
erhalten . Näheres 8690
_ Adlerstraße 62 , 1. St . 1.

Ein j. M . erh. sch. Logis. Fried-
richstr. 14, H. p., Nattermann . 8707

Möbl. Zimmer
z. v. Seerobepstr . 11, H. 2 l. 8693
ftfMccfitaftc 38 2 Dach-
^4 Wohnungen, je 1 Z ., Kch.,
Keller, sofort oder 1. Dez, an kl.
Familie z. v. Näh . Part . 8745

Auöstopfer für Säugelhiere u-
Vögel ges. Offerten unter 3. LI.
8746 a. d. Exp, d. Bl . 8749
"Mädchen sucht Zimmer oder
Mansarde mit Bett.

Offerten unter LI. 8 . 150 an
die Exped. d. Bl. _ 8688
Vrankmanns

Hühneraugensalbe
entfernt schnell u . sicher in eini¬
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornhaut . Zu haben bei: 369,77

C . Schneibcl , Mauritiusstr . 4.
Die sparsame Hausfrau

verwendet

der Suppe », Saucen,
miise, Salate , usw.

Lvenige Tropfe»
genügen.

Stets frisch zu haben bei Karl
Müller Albrechtstr. 33.

Starfeer$iubrrmagen
für Wascherei gesucht. 8751
Kl. Schwalbacherstr. 8, 2 , Nach m,
»derostrage 22, \,  schön möblirteS

Zimmer an Geschäftsfräulcin
zu vermiethen. _ 8742

Aorkftraße4
Werkstatt und zwei Hofwohnungen
von ein und zwei Zimmer an ruh.
solide Leute per 1. Dezember zu
verm. Näh , im Laden. 8689

0 chöne5-Zimmer»Wohii. liebst
Zubehör , 1. Etage, ans 1. Jan.

1902 zu vermiethen. Näh . Jabn-
straße 20, Part. _ s750

Ein Herr
gesucht, gleich an w. Orte wohn .,
zum Verkauf uns . Cigarren an
Wirthe , Häudl . rc. Bergig . Mk. 120
pr. Mt ., auß . hoh. Prov . A . Rieek
8S  Co ., Hamburg._ 781/35

Heirnth.
Ein nitereS alleinstehend.Mädchen

s. die Bekanntschaft e. brav ., flciß.
ManneS nicht u. 40 Jahr . (Wittwer
mit 1 o. 2 Kdrn. nicht ansgeichl.
Off , u. 8 . 8. 77 a. d. Exp. 8738
süchtiger Swuyniacher sucht

auf Logis Arbeit.
Näheres Schivalbacherstraße 9,

Hinterd , 1._ 8723
Entlaufen

ein junger Erdlerrier <Kriegsblind),
au! den Namen „Hektor" hörend,
gegen B et o h n u ii g abzngeben
Nassauer Hof , Sonncnverg,
Vor Ankauf wird gewarnt . — Zu¬
gleich ersuche ich die Eltern des
Jungen , welcher den Hund heule
Mittag an der Leine durch die
Hermannstraße geführt hat . falls
derselbe noch in dem Besitz des
Hundes ist, sofort dem Eigentbümer
Kenntniß davon zu geben. 8732

Wilhcftn Frank , Sonnenberg.

Verloren. 8728
Ein gold . Herrn -Mrdaillon

wurde am Samstag Ab. uv von
der TaunllSstraße bis Rheinbabn-
hof verloren. Das Medaillon ent¬
hält 1 Herrn - und 1 Damen -Pho-
tographie. Der ehrliche Finder er¬
hält gute Belohnung . Abzugeben
Röderstraße 35 gei Fr . Efchbächer.

Abbruch!
Am Abbruch Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenstraße sind
Fenster, Thüren, Treppen,
große Erker'chciben mit Roll¬
läden, eiserne Säulen , Mett¬
lacher Platten , Transportir-
herde, Oefen, guterhaltcnes
Schieferdach, alte Backsteine,
Bord-, Bau », Brennholz, so¬
wie eine große Theke mit
Marmorplatte, billig abzu¬
geben. 8743
Näh. Adau » Tröster,

Feldstraße 25,
oder aus der Baustelle.

rc,i » Fenstertritt mit Schublade
V!» billig zu verkaufen. 8760
_ Rheinstr . 68 2

Gebrauchter Amerikaner - Ofen
für 10 M . zu verkaufen. Näheres
bei W i r t h Schwalbacherstr. 28.

In - und ausländische
Lesezirkel-

Journale,
best erhalten, billigst. 8741

Herrn. Schellenberg ’sche
Buchhandlung.

[Adolf Wilhelms]
Oranienstr . 1, Ecke Rheinstraße.

8741

Sofort grosser Verdienst
bietet sieb respectableu , strebsamenPersonen allerStände

auch als Nebenerwerb
dauernd nnd in unbegrenzter Höhe ! Offerten unter
•! . R . 5995 befördert die Annoncon -Expedition
Rudolf Moose , Berlin 8 . W. 462 5

1i
Confmuhalle:

Jahnstraße 2 , Moritzstraße 16 und Ledanplatz 3.
Telephon 478.

Prima Pfälzer Landbutter per Psd. t .13
Hofgut Tafelbutter „ „ 1,15
Fe ust« Süßrahmbutter „ „ 1 .18
Kornbrod . richtiges Gewicht, L St 36 Pfg.
Gemilchtes Brod „ „ 38 „
Weitzbrod „ „ 4Ä „
Prima holl . Bollhäringe „ „ 3 , 4 , 5 „
Maguutn von Kartoffeln per Kpl. L<» ,
Petroleum ., Ltr. 16 „
Salatöl , Sch. 40 . 8754

Hcrrschastl. Billa
Nhlaudftr . 16,

zu verkaufen , neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern , 3
Vorhallen , 4 Mans ., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain»
räume und allein Zubehör mit
modernstem Comsort. Rah.

Fritz Müüler.
6142 Hcllmunvstr . 35 , Part.

Einig guleryaliene erstciassige

Sfftr ei örnaf siiiaen,
wie: Hammond. Remingto»
BlickenSderfer, Galigrapd, Uost:c.
billig abzugeben. Näheres Schreib-
maschineii-Jlislitu!. Siödkrstr. 14, 4.

GlflhkSrper
sofort gebrauchsfertig , Leuchtkraft , Haltbar¬
keit und Form derselben sind unübertroffen ; ';

kein Abfallen der Köpfei
12 Stück 25 Stück 100 Stück
Mk. 3.50, Mk. 7 00, Mk. 2(kÖä

Sensationelle erprobte Neuheit!
- - - Effectwollsfe Beleuchtung der Gegenwart . —

— StarkHicht - Brenner . —
Ein Starklicht -Brenner bat die Leuchtkraft von 2—3 gewöhnt . Glühlichtlampen

bei grosser Ersparnis . Wer auf eine brillante, taghelle Beleuchtung besonders
sieht , lasse sich sofort den Siarklächt - Apparat kommen, der auf jedes ge¬
wöhnliche Brennergewinde passt.

UaOBtbehrlich in Fabriken. Contors, Läden, Schaufenstern , Restaurants
und Cafes , für Saal - und Strassenbeleuchtung.

Preis des completten Starklicht -Brenners incl. Glühkörper (14 cm lang) , Mag¬
nesia-Träger und Starkiichf - Loch - Cyfiindler iSk . 5 - —.

Versandt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung des Betrages ; nur die
Porto-Auslagen kommen in Anrechnung.

Carl Hämmert , Frankfurt a. M.

Auszug aus dem Civilstands -Negister der Stadt Wies¬
baden vom 14 . November 1901.

Geboren:  Am 8. November dem Kaufmann Moritz
Lutzheirner e. S . Alfred Joseph. — Am 8. November dem
Kaufmann Adolf Genter e. T . Bertha Maria , — Am 9. Nov.
dem Buchbindergohülsen Georg Naumann e. S . Walther . —
Am 8. November dem Koch Karl Körner e. S . Karl Ludwig.
— Am 7. November dem Weinhändler Wilhelnt Beckele. T.
Elisabeth Marie Jeanete.

A n f g e b o t e n : Der Monteur Karl Friedrich Eduard
Kleinstück hier, mit Katharina Storch zu Homburg. — Der
Wagenführer Wilhelm Menke zu Hamm, mit Magdalene Hed»
wig Rohbeck das. — Der Mühlenbesitzer Balthasar Hatte-
mer zu Hattersheim , mit Aloise Roesinger hier. — Ter Por-
tefeuiüer Andreas Loh zu Bürgel , mit Louise Fink zu Eltville.

Gestorben:  Am 13. November König!. Regierungs-
secretär, Rechnnngsrath Robert Neuhoff, 67 I . — Anr 13.
November Frieda , T . des Metzgerineisters Karl Nicolai, 5 M.
— Am 12. November Gärtner Ernst Bnmihardt , 50 I . —
Am 14. November Caroline gab. Hartmann , Wittwe des
Kaufmanns Heinrich Philipps , 61 I . — Am 14. November
Kaufmann Anton Eilers aus Newyork, 68 I.

_Stgl . Ltandesamt.

r.
Ureiie für jNfeugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

ij*Baby-Artikel*|I
cu Gelegeuheitogeacheaken , injertsr PreUU *«

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse3.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath : Morgens 9, Schrifterklärung 9.45, NachuiittagS 3, Abends

5.25 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachm. 4.15 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Jsraelitische Cultusgemeinde Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath Morgens 8.15. Nachmittags 3. Abends 5 .25 Uhr.
Wochentagen Morgens 7, Abends 4 Uhr.

Vogelkäflge
in jeder Ausführung und

Preislage , sowie alle

Utensilien
zur Vogelzucht

und Pflege.

Samenhandlung
Joh.Gg.Mollatb,

Inh,: R. ßeuemann
7 Mauritiusstr . 7,

Niederlage der Pratts Patent -A- G.
Hundekuchenfabrik.

Verkauf zu Fabrikpreisen.

WtzMWMW

Hrlranntmachung.
Freitag , den L5 . November er. , Mittags 12

Uhr, werben im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16, dahier:'
1 Pianino , 1 Sekretär, 1 Schreibpult , 1 Lchreib-
kommode mit Aufsatz, 1 Vertikow, 1 Pfeilerschräukchen
1 Schreibmaschineund dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 14. November 1901. 8765
Schröder,

_ Derichtsvollzkeher.

®cfiratMfa§.
Freitag . Ven 15 . November d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Mauergasse 16
dahier

1 gut erhalt . Harmonium,
1 Koffer und versch. Klei¬
dungsstücke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.

Triller*
8761_ Gerichtsvollzieher kr. A.

1a. Petroleum, Klr. 16 Pf.
6. F, W. Schwanke, WikMell,

Lebensmittel- u. Weinhdlg. Telefon 414
_ Schwalbtcherstraße 49 , gegenüber Einser- ii, Platterllraße . 7759

HT “ Acl "MW 5793
Meine Messerschmiede , IDampfschleiferei und Reparatur-

werkftätte mit cleklr. Betrieb empfehle bei schneller u. billiger Bedienung
Fb . Krämer,

3 . Webergasse 3 . 3 . Wcbergasse 3

Trauer-
DRUCKSACHEN

in

Brief - und tfartenform
fertigt schnell und billig «a

Druckerei des

„WiesbadenBr Geußral-AazeiiLers“
Emil Bommert.

Isslrks-Tslsphoa M.
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HMohimW-AiMtti
Vermiethtmgen:

_ 5 Zimmer _
Adolphsallee öt7

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u . reicht
Zubehör , per 1. Okt. zu verm

Näh, i. Baubureau Nr . 59 . 3818
^ahnitrafle 2 « schöne5 Zn«n
<* 3 Wohnung (1. Etage) nebst
Zub. auf 1. Okt. zu verm. Anzu-
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Parier. _5454
jßoifev Friedrich - Ring » 6
JV Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zuUverm.
Näb. daselbst Part , links . 6836

Göims ^ ZE?
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu-
bchör, Bad , Balkon und Garlen«
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein-
strafte 31 , Part , 4968
cvr >alinserstr . « Herrschaft!. 5-
LD Zim .-Wohn .. Bel Etage , 3
Balkons , Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
vermiethen._ 8275

4 |imwtr __
LUiömarckriug 14 , sehr (ct)T

4-Zim .»Wohn. z. 1. Apr . 1902
zu verm. Näh . 1. Et . lks 8269

"Hörkftr . 4
©tage, 4 Zimmerwohnung

Ellenbogengaffe 0 2. r. ein
leeres Zimnier z. verm. 8572

Ellenbogengaffe i»,2 . r. nwvt.
Zimmer sos. z. verm._8571
Äermannftr . 15 , 3 l., möbl

Zimmer billig zu vm. 7323

Hermannstr. 17,1
eine mbl. Mans , zu verm. 8320

Freundlich möbl. Zimmer an I».
Arbeiter m. ob. ohne Frühst , b. z.
verm. Herderstr. 2, H. 2. r . 8547

Kapkllenftk. 3 1*bb,' f
I Zimmer mit Pension dauernd zu

vermiethen. 8373

KapeUenstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046

Moritzstraft » « 0 , Hth. 2 r,
ein möbltrtes Zimmer zu ver.
mietben. 8345

N ârttstr . 21,
Ecke Metzgerg.. 1 St ., erh. ein nur
reinl . j. Mann Kost und Logis.
9 Mark. "962

sin schön möbl. Zimmer sehr
billig an einen Herrn zu ver-

mieihen Mauergasie 12, 3 r . 8076
E

Rki»l.AkdnIkrL>i8»
Logis. N . Metzgecg. 27 , 1 St . 7913

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet»
nebst 4>Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermiethen. Offerten sud J . M.
1000 an die Exped. d. Bl. 3669

Werkstätten etc.
« . erderstr . 0 Helle Räume , als

Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn . z. vm. event. m. Telephon.

_ 3872
Für Kutscher . Stallung fü

2 Pferde , Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver»
mietbcn. Herderstr 26 p. 3854
^örnerftrafte i». 1 , zwei
5V Keller , ca. 50 Quadr .-Mtr .,
zu vermiethen._ 6534

^r ein Pferd , sowie
AiUUUtti ) kleiner Wagenvlatz
gesucht. Näh . im Gcn.-Anz. 5152

/schwalbacherstr . 55 >N cm
heller geräumiger heizb. Raum

als Werkstätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh 2 St . 5666

1Weits -Nachweis. |
■mun— l —i
Anzeign für dl-le Rudrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

MileDWKM
Ein Schuhmacher sucht Be-

schästigung auf Logis. Näheres
Ludwigstr . 8 , Hlnterh . 3. Stock
Bouillon . 8o75

Balkön' und Zubehör per 1 Okrd.
zu vermiethen. 6699
_ Näh , im Laden Part.
_ 3 Zimmer._
“ 'S . Wohn .. 3 3 „ Kch. u Kll. m
d.Land ,pr . Auss .a Rhein u .Gebirge,
preisw . z. vm. Näh . Exped. 8231

Schöne 3 Zim .-Wohn. m. reicht.
Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Bertramstr . 15, Bel -Et . l. 7082

Herderstraße 16
ist eine Wohnung , Beletage, von
2 Zimmer , Ballon , Bad , Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. October zu verm. Näh . das.

Kaiser. Friedrich-Ring 96 ,p. 5018

» Zimmer._
^i ^ iutrr der Blindenschule

2 Zimmer an kl. Fam . sos.
iill . zu verm. Näh . Bl »ichstraße
29 .1,1 . 8030
<!̂ >otzheimerstr . v » 2 Zimmer

u. Zub ., Stallung für zwei
Pferde zu verm.

Moritzstrafte 4t . Hth. 2. St.
erhalten junge Leute Kost u. Logis.
7472_ Frau Malst ).

Sierostrafte 22 . 1, schon >»-
Zimmer an Gcschästsfräuiei«
zu vermiethen. 7695

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostrafte 42 , Laden.

C ranienitr. 3, Part. möbl.Man 'arde mit 2 Betten an
anständ. Arbeiter zu verm. 7464

2 brave Mädchen oder a. reinl.
Arbeiter finden sauberes Logis.
8377 Römerberg 30, 1 Tr . r.

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23, 1 St . 8786
L-tiftstratze 34 , 2, großes schön
«5 möblirtes Zimmer billi

old. Herren-Remontoir-Taschen-
uhr , mögl. Glashüttwerk , zu

kauf. ges. Offerten mit Preis u.
W . G . 8585 an die Exp. 8587
Frau ionieP|

Maschinenstktckerin.
empfiehlt sich im An - u. N-ustrick-n
v. Strümpfen z. d. billigst. Tagespr.
8594 Adlerstr . öl  Hth . P.

ÜacteuDnitenn
berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 8590

Frau Nerger Wttw «,
Hellmundstraße 40 , 2. Etage rechts

Alte Arten Näharbeiten . Ausb.
von Kleidern u . Weißzeug wird
sorgs. ausgef . 8236

* Westendstr. 18. 1 l.
On parle frangais . — English

spoken.

vermiethen.
billig zu

7808

Ein möbl.gZimnier an 2 Leute
zu vermiethen. Preis p. W. 2.50 M.
m. K. Sedanstr . 11, H. 1. r 8610

Scdanstrafte 1 * , 2, l. , möbl
Zi mmer zu vermiethen. 8211
Kchwalbacherstrafte 35 , par.
W terre, möblirte Zimmer zu
vermiethen._ 8015

Fr . Fronlsp . Bdh ., a. einz. P -rs.
z. 1. Nov . z. v., monatl . 14 Mk.
N. Taunusstr . 19, Hth. 7338

junger Mann kann
Tdeil an einem Zimmer Hab,

Darlehen SS
zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhausen i. E
Briefporto beifügen. 4220

»V Ltd » rin B ' schäslig.
VI » auß . d. Hause, pr.

Tag IMk . Näh. Mich-lsberg 21,2 .1.
7098 __

Für einen jungen durchaus
soliden Mann , welcher 3 dis
»000 Mark Caution stellen
kann, wird eine Stellung als

Kassirer
odersonstigenVertrauensposten
gesucht . Off. erbitte unt . 3 . F.
500 an den Gencral -Anz. 8310

Mt Kerrlchafkliiilhitt
sucht bald Stelle , geht auch als
Haushälterin . Zu erfragen Dotz.
heimerslr. 13 bei Gerhardt . 8730

Iffi

Angehende Weiftzeugnäherin
u. Lehrmädchen gesucht. 6574
_ Hnhcrti , Nerostr. 14,

kehrmädlheu und
kaufiMchen

gegen gute Bezahlung gesucht.
Fpankfurter Schuhba * » r
8627 Langgaffe 38._

Fein bürgerliche Köchin mit
Hausarbeit gesucht. Dienstbuch er¬
forderlich. 7390

Kapellenstraße 19.

PoMtiniiiKDritZ 5
Stunden deS Tages gegen guten
Lohn gesucht Roonstr . 14, 1. 8729

Achkkkammewirdgjscht
Moritzstr. 6 , Frau Behm. 8724

Eine tüchtigcSchneiderin em.
pfiehlt sich in außer dem Hanse.
Drndenslr . 8 , Part ._ 8695

Mädchen s. Wasch- u . Putz-
beschäst. Kirchgassc 7, 2 Hth. 8696

Frau Maria Auer , Oranien.
straße 58, enheilt jungen Damen
aus feinen Familen

Gesang-
Unterricht.

Garantie für besten Ersolg. Aller-
erste Reierenzen._ 8315

Für Damen!
Wob. Winterhüte eingetroffen.

Garnirungen elegant u . billigst.
7863 Philippsb ergstr, 45 , P . r.

Fuhrwesen
aller Art , Karren , Wagen , sowie
Rollsuhrwerk, reell und pünkt-
lich besorgt. «202

Aug . Ott . sen.
_ Biebricherstr. 19.
(Sin gebrauchter, aver noch sehr

guter RestaurationSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo. sagt di«
Expedition._ "282

atrinengruben und Saud.
sänge werden sofort entleert

August Ott ««n ..
8219 Biebricherstr. 19.

Halb -Renner'"" "̂

Männliche Person -«.

_2097

Bierstabt.
vermiethen._ 7334

_ 1 Zimmer. _
Eiuk Mansarde WS
_ Ludwigstr . 10 . 4713

Riedstr . 4 , an d. Waidstraße^
ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu vermiethen. 7545
/» chwalbacherstr . SS , Brdh .,

frdl. Frontspitzwohn . v. 1 Z .,
Küche, Keller z. 1. Dez. an kinderl.
Leute zu verm. Näb . 2 St . 8302
Qchwalvkchcrstrafte 37 Ew
A Mansarden znm Lagern oder
Einstellen v. Möbeln z. vm. 733)

Fronlspitz -Zim ., hell u . gr.< nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01 . 7281
_ Näh Wörthstr . 11 Part.

E. sch. Parterrezimmer , un»
möbl., a. ruhige ält . P rson z. vm.
Näb . Porkstr. 3, 1._ 7612

Möblirte Zimmer.
«M lbrechtftrafte 40 zwei schön
**  möbl Mans. p. sos. zu verm.
Nab . 2. St . rechts._8004
" Adelheidstr . 11 , 1. ®t. eieg!
möblirtes Zimmer zu vermiethen
(Sonnenseite ). 8591

Reinliche Arbeiter erh . Kost und
Logis Bleichstratze 47 , 3. St .,
bei A . Leber. _ 8403

Anständiger junger Mann erhält
schönes Logis 8190

Bleichstr. 35 , Bdh, 2. St , l.
Bcffere brave Handwerker erhlt.

sofort Wohnung u. Pension.
7882 _ Emsekstr . 22,  1.

Fein Möbl . Zimmer ,ml
Pension sosort zu vermiethen Emser-
üraße 22 , 1. Etage._ 7911
" Etn od. 2 srdt. mövl. Zimmer
m. Veranda in saub. ruh . Hause
vreisw .z vw.Emserstr.49, 2.Et . 8284
" Ein anstäno. reinl. Aiann .kann
Schlafstelle erhallen Eleonoren-
ftrahe 3 , 1 links._8306
^Frankenstr . 2 » , 2. 1. ich. »woi
Zimmer b. z. verm.  8638

Walramstr . 37Ptr. 8038

Walramstrafte 3 ? . Pt., lönn.
reini . Arbeiter Logis erb, 1684

Wramßklitzc 31,
Borderh ., 2. St . l., erhalten zwei
junge Leute schönes LogiS mit
Kaffee. 8181

Möbl . heizb. Zimm . fep. Emg.
kl. ruh Fam . a. anst. Herrn z. verm.
7385 Wellritzstr . 4K . H. p.
>Z»nst. Leute «rhaeten Kost und

LogiS
8589 Walramstr . 25 , 1 r.

Sounenberg
Billa Regina . Kaiser Wilhelm-
straße 1, mehrere sch. möbl. ZiM.
15 Mk. zu vermiethen. 6972

Zwei bessere jnuge Leute erhatt
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Man s. mit 2 Betten . R . Exp. 5651

Käde « .

Ein cirka 30 illketer breites und
1000 Meter langes

ebenes Gelände
zur Errichtung eines Fabrikbe
triebes sofort zu koufen gesucht
Offerten unter W D . 8324 an
die Expedition d. Bt._ 8327

Darlehen.
von 100 M . auswärts zu coul.
Bedingungen , sowie Hypotheken in
jeder Höhe. Anfragen mit Rück¬
porto an H . Bittner &  Co . ,
Hannover 270 . 122/111

Jakob Renkel,
Schneidermeister

Blücherstr . 18 , p»rt.
Langjähriger Zuschneider, empfiehlt
sich in eleganter Anfertigung von
Herren - u. Knaben-Garderobe nach
Maaß . Garantie für prima Stoffe
u . eleganten Sitz , reelle Bedienung

bei sehr billigen Preis -».
18  Blücherstr . 18  p»
8175 an der Blücherschule.
Rollmöpse , p-r Stück 5 Pfg^

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut p-r Pfd . 8 Pfg.

I C Kirchner
Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504

Moritzstr . 4« Butter-Abschlag!
tin event. mit I Oein QrtSrtt eoent mtt

modern. iV -MVIvtl 3.Zimmer
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermiethen. Sehr passend
für Geschäfte, die viel Raum be«
nöthigen, da daselbst im Hintrh .-
große Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Mauritiusstr . 3

«Hstzoritzftratze 7 , gut« Ge.
.W schästslage, ist per sofort
ein Lasen von 30 gm Boden»
fiäche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
moderner Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas . R8H. das, im Bür , 8830

Läden , fn,ch gebrochen, per
15. Nov., auch aus später zu verm
6949 Walramstr . 87.

8“ in «MleriSe-
LiluCIl schüftsla ^ e auf
sofort . Offerten unter ff1. K.
4008 an Rudolf Blosse,

Mk 4 20
bis 4 . 35.

Llrvbblltter Mark4.43.
Bet Abnahme v. 5 Pfd.

va - Kr08 - Preise
Ifficikerei 6800
Heinzmann,

Schwalbacherstr . 2 »

(| /1UIj|  tLl ' (| /UII ULUIIliUi«
Mauritinsstrans 3 ,

neben der Waiil

Wiegbalen. 46 ' /5

möbl. Mansarde zu
Harting-

8274
vermiethen. Näh

»raste 5 , 1 Etage.  _
-  2 Arbeiter erhalten Schlaf-
Kelle - 8360

Herdtrstraste » a . Lgdem

Laden,
in bester Lage Biebrichs , in wel-
chem über 15 Jahre ein Cotoniai-
warengeichäst betrieben wird, ist
anderweitig zu vermiethen. Näh
Friedrichllr. 4, Biebrich . 8383

Ausgestellt voin 10 . bis 16. Novbr.
Zweite Reise » och der para-

diesisckiei » italienischen

Mviera.
Genna . San Nemo . Bor-

dighera , Veutimiglia u . s. w.
Tägtick geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr)
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg.

Abonnemenk.

Ein roulinirter

Huchhalter
wird aus einige Stunden täglich
zum Abschluß der Bücher und zur
Anfertigung der Bilanz sofort
gesucht . Gefl. Off . mit Angade
d.er Ansprüche unter W . F . 240
an die Exped. d. Bl.__

Agml 9t f.
M . 250 pr . Mon . u. mehr. H.
Jürgenseu &  Co ., Hamburg.

° _ 124111
Fleitzige Burschen s. l.

Beschäsligung bei 1 Mk. Tagkvhn.
8554 Dotzheim erstr . 8S.

pnTjilii
und Provision . Ia . Hamburger
Haus sucht an allen Orten resp.
Herren für den Verkauf von Ct>
aarre « an Händler , Wirlhe , Pri-
vate u. s. w. 870/35
E Schlotke &  Co .. Ham burg.

Ein braver Junge sür leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

Aiauergasse 12, 2 St , r.
Buchbinderleyrling bei so^

fertiger Bezahlung gesucht.
Joseph Link . Buchbinderei,

7680 Friedrichllr . 14._

?Wer befferc Stelle sucht,verl. die „Neue Bakanzenpost" ,
9  Frankfurt a. M . 7950

WkkE VtlllktlNt,
lohnenden Reis-Posten sucht, verlange
d. Svecialbkatt f. Vertretungen und
Aaenturen Hannover . 123/111

Wer Stelle sucht , verlange d.
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34  _

Ein jüngerer iBurcaugehiilfe
oder Lehrling gesucht
8522 Cettfue,

Gerichtsvollzieher, Wörthstr . 11.

Ükmit für « nekttgeltlichen

WeitsnaHveis
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

«btheilung für Männe,
Arbeit finden:

Käser
Stemdrncker
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Spengler
Herrschaftsdiener
junger Herrschaftskutscher
Landwirthfchastliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann
Maschinist - Heizer
Schmied
Schreiner
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüsle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdiener
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

Mahmasebinen - u . Fahrräder-
rcpntittnrrn u s. w. werden

aut u. billig ausgefiihrt . 8239
° Hermannstr . 22 . 2 St

CostümcS werden gut sitzend
» u. außer dem Hause angeserligt.

8563 Hartingstr . 7 p.

Neparatur 'en
an Siähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus . 7152

Ad. Rumpf , Mech., Saalgasse 16.

Mädchen heim
und

Stellennachweis
§cdanplay3 . 1,Straßenb .-Haltellelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Zimmer , u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat ». Pension.
Kinderzärmerinnen,Kindermädchen,

NB . Anständige Mädchen -ich
billig gute Pension. ^ 2605

I ». (Befsser , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermitt -lung

Telephon : 2377
Geöffnet bi« 7 Uhr Abends.

«btheilung I. s. Dieustbote«
und

Arbeiteriuuen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchcn.

B . Wasch-, Putz - u. Monatsfrauei,
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfobieue Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abtheilung ll.
A . für höhere Berufsarten.

Kindersräulein u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinne ».

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u. RestaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- n. Servir-
fräulein,

Prima

Samos Muskat
[Medlcln » l *Wein]

direct aus Samos importirt,
das Beste was hierin geboten

werden kann
bei 10 Flaschen ä PI . 70 Pf.

C. F. W. Schwanke,
Wiesbaden,

Schwalbacherstr . 49 gegenübe^
Emser u . Platterstrasse . Z

»qr Tel ephon 414 . ^ L

Walhalla-
Hauptrestaurant:*

Täglich

r. . zu ver-
kauscn. Sedanplatz 4, Mtb . P . 8349

Zwei gebrauchte Drehbänke
1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näb. Lehrstraße 12. 7918

3 Wafferfteine , 4 Kanal-
Steingutröhrcn (130 mm ), 2
Lattenthüren . 4 eis . Kindcr-
bettstellr . 4 Papagetkäfig . 4
Vogelhecke zu verkaufen. 8630

Ete1 « n « n3tr . 21,1

Lsi llaffalthrM 4!
mittelgroß, m. Tressor, säst neu , z.
verk. Metzgergasse 13. 856o

BlMstti -1  räiigtlomtr
sehr billig zu verkaufen. 8592
_ Hirschgraben 18, 2.

Ein coppelsp. ^ uhrwagen , gcvr.,
z. verk Steinnaffe 13 . 8503

Schön Radmantel bill. zu verk.
Adelhaidftr. 70 II . 8357

Ein sch. Stollwerk -A bum, voll»
ständig, Nr . 3, z. verkaufen.
8558_ Kl. Kirchgassc1, 3.

v 4 u . l/, Stückfaftbütten von
5 bis 10 Mk. abzugeben.

Küser Schnaedter»
85/6 _ Adlerstr 4.

Waschkommode 14 Mk., Tisch
12 Mk., Spiegel 18 Mk.
8583 Ellenbogenaasse 9 , 2. r.

Ein Tas « »n -Divan,
neu, lehr billig zu verkaufen Ht-
lenenstrafte 7 , Hinterh . Part.

^ Daselbst Annahme aller Polster u.
Tapezirer -Arbeiten , bei solid. Aus-
sührung zu billigsten Preisen . 8613

Ein Militär - Mantel und
Uniform (Füs .-Regt. Nr . 80)
wenig getragen, billig zu verkaufen,
Näh . i. d. Expedition.  8616

noch neu, auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße. 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dotzheimerstr. 49 _̂

Pferd,
| wegen überzählig zu verkaufen.

8223_ Jahnstr . 19.

Kanarienvögel,
Edle Harzer Roller z. verk.

Presber . 8413
Babnbofstraße 6, H. 2.

JÄHimHofeT”
(Merkur ), gut erhalt ., sür 45 Mark
z. verkaufen. Näheres 8241

Slbwalbucherstr . 27 . H. 3.1.

Dampfmaschine,
6 Atm., siebend, wegen Betriebs-
Vergrößerung billig zu verkauscn.
Offerten unter O . M 8282 an
die Exped. d. Bl . 8282

Hüte

Wetdtiche Pers - ne« .
"Tücht . Nähmädcheu u . Lehr¬
mädchen sucht Lme .OuiUeminet
2 Kl. Burgstr . 2. 8549

de8 Original
Wiener Schrammel-

Quartett 298/129
D’Sievringer.

Anfang8 Uhr. Eintritt frei-

f  ichte Fuhre«aller«rt weder»billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße L

w. nachb. neuest. Mode bill. garnirt.
7181_ Walramstr . 25, 1 r

Perfekte Dameuschneiderin
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. 8165

Scdanstraft « 44 bei Pfeiffer.
Bersch. Heiren -Anfttge und neu.

Ueberzieher zu verkausen. 8016
_ Weilstraße 5, Part.
2 Federroltche « , verjchieoene

Hand .Fed-rkarr -n billig zu ver¬
kausen
6990 Walluferstraße No. 5.

taHM-Stangm
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , Feldstr. 18.

wenig gespielt,
IUM , bittig zu ver.

kaufen. Schwalbacherstraße Nr . 11
Ernst Urbas . 747

Wer
betheiligt sich zur Ucbernahme cin-

Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2073 an Exp_2982

aus oder Grundstück in
J guter Lage, bi» zu 800,000

Mark , zu ' kaufen ges. Anzahlung
eventl. bi» 60 Mille . Aefl. Off.
unt . 8 . 8615 an die Exped.

H
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Diese Woche garantirt Ziehung, Sam dag , den
16 . November, Nachmittags, beginnend.

X. Strassburger
■“ '.ÄPferde-Loterio
Porto u. Liste »
25 Ptg. extra.

Ziehung sicher 16. November 1901,

1200 Gewinnei.w.yon
(Ulk. 42 000

1

Hauptgewinn Mk.
1 Gewinn Mk.
1 Gewinn Mk.
15 Gewinne Mk.
17  Gewinne Mk.
36 Gewinne Mk.
1130 Gewinne Mk.

lOOOO1# ooo
3000
12800

6 970
30106220

I

empfiehlt obige, Metzer Dom-Loose
‘/i Mk. 4 . — V* Mk. 2 . — sowie alle genehmigte Loose.

Generaldebit
. ouirmer , strassburgu e.

6214
Wiederverkäufer gesucht.

-

mm

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypotheKen-Agentur

von

l ^ildelm Schüssler, Iahnßr. 36.
Neu erbaute Villa , Hmnboldfiraße, 10 Zimmer, Bad, Lentral-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jahnilraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
dnrch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Haus im Süd -Stadttheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler » Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentable« Etagenhaus , 4-Zimmer»Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 86.

Rentables Geschäftshaus mir Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
HauS , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Rentabler Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz¬
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüstler Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7364 durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36
Neues hochfeines Etagenhaus a» der Schicrsteinerstraße, welches

mehr als 6°/, rentirt durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Bienerr-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede« Glas ist mit der „V ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof - Conditor
C . Machenyeimer , Rhcinstraße.

Für Radfahrer.
Prima gereinigtes Carbib

schönes Licht erzeugend, in luftdichten Büchsen, per ganzes Kilo 55 Pfg.,
per halbes Kilo 80 Pfg.

8207
Wilh . Sadony,

_ Blücherplatz 4._

la Kernseife
(weiß und gelb ) 7985

5 Pfund vsrgmogeu Mk . 1. 'MW
Adolf Maybach , WrllriWr. 22.

ir 5 Pf. NohetzbückiriKe u. 8 |lf.
Telef. 125. • ^Ciiaah % Grabenstr. 3. g/ztzg

Weinrestaurant „Rheingold 44,
Ilelenenstraase 2V

Saisouspeisea zu jeder Tageszeit. 7857
Mein neu hergerichtcteS, ca. 150 Personen fassendes%3gT  Vereinslokal

habe ich an Vereine die Woche zu vermiethcn, 8020
II Oiekcl,

Restaurateur zum Stephanien, Walramstraße5

Villa , Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa mit 15 Zimmern, für PensionSzwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A» ft. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa , Biumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa , Frankfurterstr., mit 16 Zim. großer alter Garten, für
130000 Mark zu verk. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , Leberberg, 1b Räume, großer Garten, sofort zu ver¬
kaufen. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villen in Eltville, ü 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. K. Dörner » Friedrichstr. 36.
Villa , Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder

ohne Möbel, zu verk A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Billa , Aiwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten,

preiSwerth zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Hochrentables neues Haus nahe Kaiser Friedrich Ring, mit

2X4 Zimmerwobnungen in der Etage, ca. 3000 Mk Ueber¬
schuß, bei 13—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A . K Dörner , Friedrichstr. 36.
Villa , Lanzstraßh mit 9 Zimmern, unter günstigen Be¬

dingungen zu verk. A K. Dörner . Friedrichstr. 36.
5 Zimmerhaus , Herderstraßc, 6200 Mk. Mietheinaahme,

für 95000 Mk. zu verkaufen.
A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Herrngartenstraße, mit 6 Zimmerwohnungen,
5650 Mk. Mieiheinnahme, Verkaufspreis100000 Mk. Näheres

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS , Roonstraße. mit Tdorfabrt, kl. Wohnungen, preiSwerth

verkäuflich. A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranienstraße, mit Thorsahrt, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit floligehender Metzgerei ist bei
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kl. Hans , nahe Langgasse, ist für den festen Preis von

39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 38.

Zu verkaufenä v  3 ZimmerhauS , Sedanstraße, 10000
Mark unter der Taxe. Näheres

A . K, Dörner , Friedrichstr. 36.
Eckhaus , Nheinstraße, mit großem Laden, sofort veikäuflich.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kleines Haus im Weitend für die Brandlaxe zu ver¬

kaufen. A K Dörner , Friedrichstr 36.
Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,

mit 7700 Mk. Mietheinnahme, für 135000 Mk. zu verk.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables HauS , Nheinstraße, unter guten Bedingungen
zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr 36.

Neues Etagenhaus an der Ringkirche, mit 6 Zimmer¬
wohnungen, preiSwerth zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Hans , Drudenstraße, mit 4 u. 5 Zimmerwohnungen, mit

6—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A . K> Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS, Adelheidstraße, zu verk. oder zu vertauschenNäh.
A K. Dörner . Friedrichstr. 35.

Haus zum Abbruch, Kirchgasse, unter günstigen Beding¬
ungen zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS , Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.
A . K, Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu verrauschen.
A , K Dörner . Friedrichstr. 36.

Grundstück , Gemarkung Bierstadt, ea. 1'/,Morgen, gegen
Etagenhaus in Wresbaden zu vertauschen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HauS , Frantenstraße, mit 2 X 3 Zimmerwohn-

ungen, bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A K. Dörner , Fricvrichstr. 36.

Neues rentables Hans mit 4 u. 5 Zimmern in der Etage,
der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5 Zimmerwohuung frei u.
1000 Mk. Ueberschuß, ist zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS inmitten der Stadt, zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen. Näheres A . K. Dörner . Friedrichstr 36.
Oelsteinhaus mi. 2X3 Zimmerwohnungen im Stock,

"3» 75000 Mk. zu verkaufen.
31. K Dörner . Friedrichstr. 36.

HauS , Neugaffe, mit 2 Läden, für 165000 Mk. bei 15 bis
20000 Mk. Anzahlung zu verk.

A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus mit 3 Zimmerwohnungen. Stallung für 3 Pferde

nahe Einserstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. feil.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Adelheidstraße, mit 7 Zimmerwohnungen
6700 Mk. Mielheinnahme, ist zum Preise von 128000 Mk. zu
verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rhein-
straße, preiSwerth zu verkaufen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HanS , Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding¬

ungen zu verkaufen. A. ft. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranienstraße, mit 5-Zimmerwohnungen,

für 65,000 Mk. feit. A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde. Kleine Wohnungen,

sofort verkäuflich. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Geschäftshaus , Bleichstraße, mit Thorfabrt, gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
lausen. A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleines Haus mit Laden, Wellritzviert.l, mit geringer An¬
zahlung für 44,000 Mk. zu verkaufen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Landhaus , Haltestelle der eleklc. Bahn, für 28000 Mk.

zu verkaufen. A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Westendstraße, 3 Zimmerwohnungen und Stallung,

preiSwerth feil. A . K. Dörner » Friedrichstr. 36.
HauS , Feldstr., rentirt bei freier Wohnung noch ca. 1800 Mk.

Ueberschuß, ist bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A . ft. Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleines Haus , inmitten der Stadt, zu verkaufen oder zu
vertauschen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

EckhauS im Westend zu verkaufen eventl. zu vertauschen.
A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues Haus , füdl. Stadtseite, mit drei und vier Ziinmer-
wohnungen, zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS , Wallramüraße, wo Stallung für 6—8 Pferd« vor¬
handen, bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

A K Dörner , Friedrichstr. 86.
Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, füdl.

Stadtseite preiswcrih zu verkaufen.
7806 A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Das lmmobilieii’GescMft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billeta zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Die Immobilie»- nab MoWei -AgeM
von

J a C « Firmeiiich,
Hellmnndstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein rentabler Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiger Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53)
Ein neues, mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich.Ring, mit 4- u. 5-Zimi»er-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollft, frei hat, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rhemstraße mit 5 mal b--Zim.«

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr, 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalberfür 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . K C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein WohnhauS mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, fchön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mil 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . 8f <£ Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn-

hans sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagenu. s. w„ sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei S-traßen ge¬
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkanfe» durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil, mit 2»

U. 3-Zimmer-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3-Zimmer-Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

ILE Firmenich , Hellmundstr. 53.
Bersch. Bille « (Emser-, Walkmühl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56., 64., 95« u. 115000 M„ sowie eine Billa.
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & « Firmenich , Hellmundstraße 63.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensious - «. HerrschaftS -BiUe « in den verschiedensten
Stadt« u. Preislagen zu verkaufen durch
57 I . 8f <£. Firmenich , Hellmundstr 53.

Westfälische
Kroll- null JmlMcnn

38 Oranienstraße 38,
empfiehlt

ff. Westfälisches Schwarzbrod und Elberfelder Mangbrod.
Niederlagen bet: 4012

Th . Böttgen , Friedrichstraße7. Gust. Koch, Westendstraße3
Wittme Feller , Goldgaffe 18.
Phil . Naael , Neugaffc 2.
Wittwe Peupelmann . Ecke

Schachtftraße u. Steingaffe.

Carl Witzei , MicheiSberg 9a.
Ang Bresch , Ecke Bülow- und

Roonstraße.
Carl Menzel » Lmserstraße 48.

Spratt's Hlilldrkichkil
empfiehlt zn Fabrikpreisen
St»Kg.Mk. 18,S«,
,°w.° S Kg . Mk . S S0.

Julius Praetorius,
Samen -, Vogel - und Vogelfutter-

Speeml-Haus 862»
|lfl. 3 KisiillmkringD . 3.

Wiksbadtllttßkhm-Gckiisskrkiil.
Samstag , den 16 . November , abends8 Uhr im großen Saale

des „ Casino “ (Friedrichstraße)1. Concert
unter gefl. Mitwirkung des Fräuleins Einmy Heul (Mezzo-Sopran)
von hier und des Herrn EoncertmeisterS Willi Selber ! (Violine)
aus Köln a. Rhein

Leitung: Ssrr Direktor Span,genberg.
Nach dem Concert: BALL (Ballanzug ), 857»

Der Vorstand.

Verein selbstständiger Kausleute
E . B.

Wir laden unsere Mitglieder und Jntereffente « zu einer Ver¬
sammlung auf

Freitag , den 15 . dss , Abends 9 Uhr,
in den Gartensaal deS Restaurant FriedrichShof behufs
Stellungnahme zu dem nenen Entwurf des Orts-

statuts einer obligatorischen kaufmännischen
Fortbildungsschule *

und Berathung einer Eingabe au den Magistrat wegen Abänderung
einiger Paragraphen, hdflichst ein. 8706

«er Vorstand.
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Zum 1. Dezbr. eine Villa bei
Sonnenberg , ganz oder getbeilt
zu vermietben. 7627

Nähere» bei I . Hetz,
_ Blumenstr . 6.

a»ankcrebu, äixctjieimScont, Be-
I » trieb»- u. Hypotheken-Kapitalrc.
streng diSret in jeder Höhe. 4123

'**. Hirsch Verlag Mannbe im.

UvolöM
2 Ate

F Ueber Stacht
! blendend weiße, zarte
iHautk . Som »ier-L>pr .,
I leine Mitesser bei stetem
I Gebrauch v. Kuhn ' s
^Vional -Creme M.

1.30 und Vional -Seife 50 und
80 Psg . Echt nur van Franz
Sühn . Kronenparfüm., Nürnberg.
Hier : W . Schild , Drog . Fried,
richstr., O . Siebert . Drog .,Markt,
straße, L. Schild , Drog , Langg..
A . Berlins . Drog., gr. Burgstr.,
E . MöbuS . Drog . Taunurür .,
Chr . Tauber , Drog. Kirchg.,
Drog .Sanitas,Mauritiusstr .4145

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt
August Waldinann

m Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/, Minmerr)
koste kelogenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr 1901.

Bei schlechtem Wetter verkehren
die Boote nicht.
BonBiebrich nachMainz:  9 *,

12§, Ich. 2, 3ch, 4, 5ch, 68. 7ch.
Bon Mainz nach Biebrich:

8.30*. 11§, 12t , 1, 2t , 3, 4ch
5.20, 6.20Z.

* Nur Dienstag» und Freitag ».
§ Nur Dienstag», Freitag » und

Sonntags.
ch Nur b-i Bedarf , vorzugsweise

Sonntags.

Mberühmte WmlMN
wohnt Faulbrnnnenstratze 12,
1 rechts. Durch Kopsu. Hand.
Nur für Damen . Täglich zu
sprechen von Morgen » 9 bi» Abend»
9 Uhr, auch Sonntags . Unterricht
wird ertheilt. 7849

' Lefom de francals . d.
XelleTroterean , Parkstr . >8

Unterzeuge
Unterhosen u. Jacken,
Normalhemden, Leibhosen,

Reiche Auswahl.
Billige Preise . 8182

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14

F^ rautschneiden wird bil.i,
Jf besorgt bei Heinrich Rackerh
Bülowstraße 9. 7910

Seinkrgnkhkjten.

sehr billig

Julius Bernstein,
54 Kirohgasse 54 . •
_ nahe der Langgasse._

Medicinai-ToKayer
Original - Ungar » Traubenwein in

allerbester Qualität liefert
fc Vi Flasche 125 Psg , 3

V. Flasche 75 Psg. §
C. F. W. Schwanke,

Wiesbaden,
Lebensmittel- u . Weinhandlung,

Schwaibacherstr. 49, gegenüb.Emjer
u . P att rstr —Telefon 414.

Achtung!
Hareen-Stiesel Soül und Fleck

Mk. 2.80, Datnenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderiiiesel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an , sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Siefer , Schuhmacher.
meister, Philippsberglir . 15 . 4872

KrebSart freffendeFlechten)
Lupus , juckender Ausschlag, krebs¬
artige alte Krampfaderbeingeschwüre,
veraltete Unterleibsleiden, ichmerzlose
u. andauernde Heilung unt. schrift¬
licher Garantie , unschädlich, nur
brieflich, üb. 30jähr . Praxis , Kosten
5.80 Mk. franko Nachnahme. Apo¬
theker Franz Jekel , Herisau
per Zürich. Porto 20 Psg . 463,5

Keller-, Kau- und
Vonprl-Vumpm

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurs , leihweise zu haben.
6938 Kirchhofgasse 7.

iller Art Beil*
>sbmerzloS, ohne
l Berussstörung,
ohne Operation,
aus Wunsch
Garantie nach
besonderer Ab¬
machung.
9e . med. Strahl,
tzpezialarzt für

Brinkranke.
Hamburg,

Grosse Allee 10.
Briefliche
Auskunft
kostenlos.

Kleider- u. Küchenschr., Kommode.
Stehpult , Tische u. Stühle , Wasch-
maiig ., Bügeiosen mit Eisen, Betten,
Cassaschr., kl. Transp, -H-rd u . v.
A. ui. billig abzugeben.

Kl. Schwaldacheistraße 14,
8313 Part , links.

Ein junger weiß und braun ge.
tigerier

Jagdhund
(Rüde ), 3 Monate alt von ber-
vorragender Abstammung, preis-
wertb zu verkaufen. Näheres in
der Erped . d. Bk. 781(5

Elektrische Nki igetanlage»
sowie R -parat ».. w. prompt
und billigst angei.
8098 » , VOK,

ifferriMtr tnt rnfcr 12

und Heiserkeit benutze nur

Kropps TuüolF-nLhonig.
Borzüglich b. Stickhusten d. Kinder.

echt & Fl . Mk 1.— Bei
Apotheker Otto Siebert , Markts!»
Wellritzdrogerie Fritz Bernsieiz
W-llritzstraße. Adlerdrogerie Frit.
Bernstein , Moritzstr. Centraldrog
W. Schild, Friedrichstraße und
Michelsbera 23. 778/35
ttine Büglerin empfiehlt sich in

u. außer d. Hause . Jahnstr . 16

Uebsrseirungen
werden angenommen . Eugl . u.
Franz . Uuterr . u. Nachhilfest.
werden erth . 7920

Hermannstr . 15, 2 r
Als nicht Bchneideria empf.

fich Fr . Blum , Walkmühlstr. 30,
Souterain , l. _ 8078

Weitz-, Mut- u.
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 11, 2. 6756

Zuschneide-
7520  Akademie

Mauergasse 15 , 1.
Gründl . akad. Unterricht im Zu¬
schneiden u. Ansertigen sämm l.
Damengarderoben . Beste Referenz.
Prosp . gratis . Schnittm . u. Maaß

Margarethe Becker

Wäsche z. bügeln wird äugen.
7592 Helenenstr. 13, H. P.

Braut - u. Ballsrisiren in und
außer dem Hause billige B.
7611 Roouftr . 22 . Bdb.p
llkatziltol w. Glas , Marmor-

Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Dp.
Oetker ’s

Backpulver 10 Psg.
| Vanillin -ZuckerlOPsg.

Puddingpulver 10,
15, 20 Psg.

Millionenfach bewährte |
Reeepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschästen je-

Ider Stadt . 335/47 |
IDr . A . Oetker,Bielefeld.

lFugros : CarlDittman » 1
Wiesbaden.

Qa ^id’S

Î igNoH
pr. PH. Mk.: 1.60, 1.80. 2,00 u. 2.40

ist das feinste Fabrikat dar ffevzett.
FR.DaVid SöHHe, Hallea-S-

frohenmitAffeib«läduttrMisderli^ sende»kpstJi|lBs.

Milk
779/35

g. o .uijtUd, ALinautuia .m
Hamburg , Fichtestr. 33.

jirbig Silber
(Serien und großer Posten Einzel»
bilder) z. eompl. ausnahmweise
billig im Einzelnen zu verk.w.Aufg.
d. Samml . Emserstr. 46 , 1. 8631

Nichts als
Schönheit

entflieht rascher, wenn diese nicht
sorgfältig gepflegt wird. Wer einen
reinen Teint , zarte Haut , seine
Gesichtspickeln entsernt haben will,
wende sich vertrauensvoll nach

Röderallee SO. 111,
wo man eine Schönheits -Crbme
haben kann, welche antrkannt die
wunderbarste Wirkung ausübt . .

Strengste Verschwiegenheit. 8611
Für

Schweiz und Italien
junge , geb.Dame
(nicht über 25 I .) zu einzelnem
ält. Herrn als
Reisebegleiterin,

Gesellschafterin
gesucht.

Näb . Exp. d. Bl . 8608

Die mechanische Wäscherei¬
einrichtung im Wiesbadenr,
Sanatorium vom rothen Kreutz
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver-
größeriiug demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe j den
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 0738

ut gearb. Möb . m. Handarb.
weg. Ersparuiß der hohen
Ladeniuiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bi» 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Eommod 26 —35. Küchenschr. bess,
Sort . 23 —38, Vertieows , Hand-
arb., 81—60, Sprunar . 18—24,
Matratz . m. Seegr ., Wolle, Asrio
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 30,
best. Soph . 40 —45. Divans U,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopba,
Tüche 15 bis 22 , Tische 6 —10.
Stühle 3 00—8 , Spiegel 3 - 20.
Pseilerspieg. 20 - 50 Mk u, s. w,
Frankeustratze 1 » , Vdh. Part,
u. Hinterh . Part . 1331

LikchuNgsteller lleuss
in Wiesbaden , Hermannstr . 17,

übernimmt
die Aufstell. v. Gemeinde-, Kirchen-,
Bormundschasls - u. sonst. Fonds-
Rechnungen, Voranschläge, Ber,
iiiögensverzcichnlssen(Juventarien)
Bearbeitung v. Nachlaßregulirungen
U. Allfertig, d Theilungspläne , Ge¬
suche u . Schriftsätze all. Art , Prü¬
fung (Revision ) v. Büchern , Rech¬
nungen u . Cassen; gestützta . Kennt-
Nlß der einschlaa- gesetzl. Bestimm,
ung langjühr . Praxis . 695

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten , für Herren u.
Damen . Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welcker , Frankfurt a . M .40
131/111 Allerdeiligenstraße 78.

Tumleii-Deckttlser
in jedem Quantum zu haben.

Feldstraße 18.
Pi ^ninos

in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
(Urdas L Neißhauer) billig zu
Verkaufen. b697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei)._

Vawen-jllljrrsd-4COto
amerik. Fabrik .) und ein Herren
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenstr . St . 1.. Meurer.

Magnum bonum|
1. Qual . empf. billigst in jed. Quant.
H. Güttler , Landw . Wellritzstr. 20.

Möbel,
gut gearbetier,

wegen Ersparuiß der
Ladeniuiethe sehr

billig zu verkaufen : Bollst. Betten
von 50 Mk. an , Bettstellen (pol. u.
lack.) 19 —60 Mk , Kleiderschkränke
(1> u. Lthür)  von 21 M.  an.
B-rlikows 34 - 65 Mk., große
Kommoden 28 Mark,  Wasch
kommoden 25 —36 Mk-, Konfol
schräiikchen 22—35 Mk., Küchen»
schränke 28 - 40 Mk . alle Arten
Tische von 6 Mk. an, Stühle von
2,50 Mk. Große Auswahl in
Spiegel , Nachttischen, Küchen-
brettern u . s. w. 8367

Dtöbellager

Wilhelm Mayer,
22 Markt,tr . 22.

Eigene Werkstätten.

oclmits-6c$cbcnRc. sns
voller Gegenstände, wie: Cafelaufsätze, UDnddekorationen, Salonsäulen,
Jiguren, Oasen rc.

Raufbau$Tiibrer, M-«--»«...

Tür Kranke, Reconvalescenten und Kinder
empfehle nachfolgende

Diät - mul Nährmittel
bomatose »!
Tropon.
Plasmon.
Sanatogen.
Liebig ’s Fleischextract.

, Fleischpepton.
Furo Fleiscliiatt,

in garantirt tadelloser , frischer Haare.
Valentine Meat -Juice.
Maggi ’s Suppenwürze.

„ Bouillonkapseln.
Medicinal -Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafercacao , lose , */« Ko . M. 1.20.
Dr . Michaelis Eichelcacao.

Cacao van Honten.
, Gaedtke.

Dr . Theinhard ’s Hygiama.
Hartenstein ’sche Leguminosen.
Quaker Oats.
Keiner Mabextract.
Medicinal -Leberthran.

L>alutiann ’s SährsaU - Cacao 6488

Garantirt chemisch rei nen Milchzuckera« pfd. Mk. 1

Opel ’s Älnder -Wahr -JEwieb « ck (kalkphosphathaltiges Nfthrmittel , muskd - u kö °f
Cendensirte Milch ) lange Zeit haltbar , leicht verdaulich . Als Kmdernahrun Hsm
Vegetabilische Milch ) ausgezeichnet.

Nestle ’* und Kufeke ’s Kindermehl.

Mnffler’s, MeHin’s u.  Theinhard ŝ Kindernahrun^
knerr ’s Hafer - u . Keismehl » vorzüglicher Zusatz zur Milch für Kinder.

Chr « 'fauber 1 Drogenhandlung, Kirchgasse6
Telephon 717

Alle Arte«A«g-«Ziekrisel,
Hühner-, Tauben- «. Uogelfntter.

sowie sänimti. Sämereien n. NogelutrnstUen
empfiehlt L297

m * Vogel - und Samenhandlung,
E . BCnVVl & ro * * 9 Mauergaffe 2._

Loka 1-G©werbe v er ein.
Montag , den 18 . Mowember , Abends 87 .

Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34:
Uhr , im Saale der

8740

Wortrag
des Herrn Handwork » kammeP - Seoretärs Schröder

über

Das Handwerker -Gesetz.
(Innungswesen, Handwerkskammern, Lehrlingswesen , Gesellen- und Meisterprüfung.

Mitglieder und Freunde des Vereins, insbesondere die Handwerksmeister ladet
zu recht zahlreichem Besuche ein _ _ — . — —

Alpeukriintcr -Thee.
Der so berühmte Dr . E. Weber S

Alpenkräuler-Thee mit einem Kopf
Nr . 4 u. 5 ist bei mir zu habe».
Ferner empfehle alle Sorte » Obst
u. Gemüse zu de» billigst. Tages-
preiien , sowie eine große Auswahl
in Flaschenbieren aus den bist,
renommirten Brauereien von hfir
Und Mainz . 7054

A . Forst , Luisenstr. 16.
Frau Busch ein-

pfiehlt sich zum Kraut-
schneiden. Hellmundstr. 29. 7968

Äüf

1. SyPtlirkrn
in beliebigen Beträgen möchte
ich 700, (MM> Mark per gleich
oder für später ausleiheii . Bitte
Offerten unter A . W . 300 an
die Exped. d. Zeitung richt.  8687

LieberiihmtePhreiilllllgill
durch Kopf und Hand

wohnt Faulblunnenstratze 12,
1 rechts.  _ 8705

Berüdmtc Kartendeutcrtn e.
sich. Off, u. K K 100 postl. 8726

AGtttS Ul. KeßhilM
in unmittelb. Nähe mit 14 Mille
verkäuflich. Näheres

Max JPfcifler,
8722 Kcllerst raße 27, bicr.

Schönes Helles Jaquet m. Pelz
billig zu verkaufen
8731 Rbeinstiaße 68, 1. St.

Gut erhalt . Mantel p;eis>v. zu
verk. Hermannstr. 12. 2. 8708

Tüchtige Büglerin sucht
Kunden in und außer dem Hause
Frankciistraße 17, Htb. 3. 87 19

stleidermacherin empfiehltsich
in u. a. d. H. übern Aenderung.u.
A isb. d. Wäsche.Näh.Frau Menz.
Walramstraße 17, 11. 8711

%H'erren-Jcigdwesten
snerkannt - Prima Dualität

neue,tadellos schöne Muster.

d  4 .- 5 .- 6r 8 ." &10/VIK

„̂ ^ (ieMCarl Claesj
>| ^ g ii Wj | esbaden ^ |

^abe eine große Auswahl zurückgesetzterCorsetteo
(enge Taille), welche ich zus « bn billigon » Pre ise abgebe
8595 6 - R.  Engal . Spiegel;a sse 6
K4itkSU

Schwache Äugen
werden nach dem Gebrauch deaTyrolcrEnllan -Brannt-
Weins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brill '' n
und Augengläser mehr gebraucht werden , ä Glas 1.50 Mk

Backe &Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Erstes Specialgeschäft für sämmtliche Parfümerien und
Toilette -Artikel.

Versand aller Artikel von 5 Mk. an portofrei . 7683

Frische

Uienmedieper Schellfische
empfiehlt

G.  Becker,
37 Bismarckring 37.

8291

Regenschirme |ätÄ ?"""
nur eigenes Fabrikat , in jeder Preislage.

Wilhelm Henker, IflllHirunnnijlr. 6.
Ueberziehen . — Reparaturen _ 59 46

8417 P atente etc . erwirkt
Ernst Franke, Äfifä «,



IS . November 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 10. Jahrga «. Nr. 26 8.

Freitag , den 15. November 1901 , Vormittags
11 Uhr, werden im Pfandlokale, Mauergasse 16, hier:

1 Lexikon ( 16 Bände ), 1 Vertikow mit Aufsatz . 3 Näh¬
maschinen, 1 Theke mit Marmorplatte, 1 Waage, 1
Eisschrank, 1 Garnitur Polstermöbel, 2 Büffets, 2
Pianinos» 2 Kommoden, 1 zweithür. Kleiderschrank,
1 Ausziehtisch, 2 Schreibtische, 2 Vertikows, 1
Trümeau mit Spiegel, 8 Hebgeschirre, 2 Küchenschränke,
2 Sopha's, 1 Kleiderschrank, 85 Kistchen Cigarren,
1 Kanapee, 1 Nachttischchen und 1 Trümmeau

öffentlich versteigert. 8739
Donnerstag, den 14. November 1901.

ichleidt,
_ Gerichtsvollzieher, Gölhestraßc 5.

Maniitmadiiuifl. '
4 vierrädrige, zur Verwendung in der Landwirthschaf

sehr geeignete Kastenwagen sollen gegen Baarz ahlung frei
händig verkauft werden. Dieselben können in der alten
Infanterie-Kaserne beim Bataillons-Kammer unter Offizier be¬
sichtigt werden. Angebote sind bis znm SO . d. Mts.
auf dem Zahlmeister-Dienstzimmer, Hellmundstraße 12, ab¬
zugeben. 8387

I. Batl. Fnsl.-Regt. von Gersdorff(Hess.) Nr. 80.
Wiesbaden. __

Fleisch- 2t. Verdingung-
Am 2 . Dezember d. Js ., früh IO Uhr » wird im

diesseitigen Geschäftszimmer, Nheinstraße Nr. 47, der Be¬
darf an Fleisch- rc. Waaren für die hiesige Garniion auf
die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1902 verdungen. Be¬
dingungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbst¬
kosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der Auf¬
schrift„Angebot auf Fleischlieferung" abzugeben. 8609

Garnison -Verwaltung Wiesbaden.

Sonnenberg.
' Bekanntmachung.

Sämmtlichc Mannschaft der Freiwilligen
und Pflichtfeuerwehr mit Ausnahme der Wach¬
mannschaft haben Sonntag , den 17.  No¬
vember , Vormittags 7V2 Uhr, zur Uebung
an den Remisen zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben
wird nach § 11 der Feuerlöschpolizeiverordnung vom1. Juni
1898 bestraft.

Sonnenberg, 12. Novbr. 1901. 8602
_ Bach , Brandmeister.

Bekanntmachung.
Die 3. Rate der Staats - und Gemeindesteuer

für 1901 ist fällig.
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis

gebracht, daß die Einzahlung bis spätestens zum 15. d. M.
kur Vermeidung des Zwangsverfahrens erfolgen muß.

Gleichzeitig wird an die sofortige Einzahlung der rest¬
lichen Gemeindegefälle, als Holzgeld, Grasgeld u. s. w. er¬
innert.

Sonnenberg. 7. November 1901. 8334
Der Bürgermeister: Schmidt

Bekanntmachung.
Reichstags-Ersatzwahl betr.

Gemäß § 8 Absatz2 des Wahlreô ments wird Fol¬
gendes bekannt gemacht:

1. Abgrenzung des Wahlbezirks: Gemeinde Sonnenberg.
2.  Wahlvorsteher: Schmidt, Wilhelm. Bürgermeister.
3. Stellvertretender Wahlvorsteher: Bingel, Jean , Bei¬

geordneter.
4. Wahllokal: Rathhaussaal an der Bahnhofstraße 1.
5. Wahltag: 30. November 1901.
6. Wahlstunden: Vormittags von lO bis Nachmittags

6 Uhr.
Sonnenberg, 12. November 190 1 . 8692

Der Gemeindevorstand.
__ Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung
Vom 15. dss. Mts . ab wird zwischen Biebrich und

Wiesbaden bis auf Weiteres auch Vormittags viertel¬
stündlicher Verkehr stattfinden. 8756

Die Betriebsverwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen.

Stemm- u. RilUlilb Einigkeit.
Sonntag , den 17 . November , von Nachmittags 4 Uhr an,

feiern wir im Saal - zur Turngeiellschaft, Wellritzstratze 41 , unser

5 . Stistuugsfek
verbunden mit hnmoristischen Vorträgen , athletischen Auf¬
führungen und Tanz . — Tanzleit,ing : Herr Tanzlehrer Pitzt.

Wir laden hierzu Freunde und Gönner der Clubs , sowie unsere
werthen Sportsgenossen höflichst ein.

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt._ 8701

Deutsche Gesellschaftf.Ethische Kultur.
Abtheilung Wiesbaden.

Freitag , de » 15 . November . Abends 8 '/- Uhr, im Nath-
hguS -Wahlfaal Erster Cnclur -Vortrag . Thema:

Kirtzsihk'» AnWIM|iu SW .
von Dr . Kronenberg -Berlin.

Eintritt für Nicht-Subscribenten 50 Pfg. 8733

Wiesbadener Rhein-u. Taonus-Club.
Donnerstag , den 28 . November , Abends

9 Uhr , im Clublocal „Gambrinas“

Touren-ßerathung
über die für nächstes Jahr auszuführenden 8 Haupt¬
wanderungen.

Die Mitglieder werden freundlichst ersucht, Vor¬
schläge hierzu bis zum 21 . er . schriftlich an den Vor-
stand einreichen zu wollen._ 8737

® Turnhalle Eltville
«a (größter Saal des Rheingaues).

§ Eltiitler Kichweihe nnD Markt.
Sonntag . den 17. und Montag , de»

18 . November , von Nachmittags4 Uhr ab:

Große
©
GTsazmuslk,

© wozu hiermit ergebenst eingeladen wird. 8753
|j£) Nur Rheingauer Originalweine . ^
gg Prima Export - u. Lagerbier . Vorzügliche Küche. E
AGGNSGGSAGOGGGGOGDGÄ

Mrinnertnrnverein.
Sonntag , 17 , November , Nach

mittags Zt'/r Uhr , findet in unserer
Turnhalle , Platterstraße 16, unser dies¬
jähriger

Mulmnen
statt, wozu wir u»sere Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei einladen.

Personen unter 14 Jahren haben nur in Begleitung Erwachsener
Zutritt . Saalöffnung 3 Uhr

Abends von 8 Uhr ab:

Familienavend mit Tan;.
Der Vorstand

NB Der Familienabend findet bei Bier statt. 8539

lim

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes,über 90 Völker, und Probiren meinr verschiedenenErnten gerne

gestatte- Praetor ! u $ 9 7852
_ nur Walkmühlstraße 46._

Guter Nebenverdienst.
Größere Cigarrenfabrik sucht für einige Orten im

Rheiitgau tüchtigen Vertreter . Zuverläss., resp. Herren,
>Mche über freie Zeit verfügen, wollen sich melden. Außer¬
dem kann auch Commissioas -Lager übertragen werden.
Offert, u. J. C. 4250 an die Exped. d. Bl. erb. 4250

G 5073

igari *en 9
Cigaretten;

Tabake*
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
X*eopol & ljUxxi .ax 3.33.,

W lESBAPEM , Mauritiusstrasse 8.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zufchneiden und An¬

fertigen von Damen» und Kindcrkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welch- bei einiger
Aufmerksamkeittadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung, Anfertigen von Hüten. FaxonS. Häubchen.
Kindermütze,,, Helgoländer, Sammelhüten u. Kappen, Waschen und
Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anmeldungen
nimmt entgegen. 7323

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

"sme, ssft
Cabliauu. Seehecht im Ausschnitt

in Eispackniiq eintreffend. 7127
Adolf Haybacb,

W - llritzstrafie 22 — Telephon 2187
an beachte die Rückienc oec Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen

Al. Singer , Sächsisches Waarenlagrr.
Michelsberg5 und Ellenbogcngaffe 2.

M

Residenz-Theater.
Direktion; Dr. phil. H. Rauch.

Freitag, de« 18 . November 1901.
68. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 35. Male.
Rofenmontag.

Eine Osfizierstragödie in 5 Akten von Otto Erich Hartlebea.
Ja Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Gertrude Reimann . . Alice Rauch.
Hugo von Marschall, . Albert Rosenow.
Harold Hofmann, . Max Engelsdorff.
Peter v. Ramberg, Oberleutnant- , . Hans Smrm.
Paul v. Ramberg, . Rudolf Bartak.
Ferdinand v. Grobitzsch, . . . . . Gustav Schnitze.
Moritz Diesterbcg, . . Otto Kienjcherf.
Hans Rudorff, Leutnant- . > . Gustav Rudolph.
Benno v. Klewitz, . Hermann Kunz.
Franz Glahn, Leutnant . Jacob Otto.
Fritz von der Lehen, Fahnenjunker . . . Käthe Erlholz.
Tiedemann, Sergeant und Oberordonanz . . Richard Schmidt.
Drewes, Ordonanz . . . . . . Georg Albri.
Heinrich Hettelbusch, Bursche von Rudorff » , Alduin Unger.
Joseph Wachowiock, Bursche von Glabn . . Carl Kuhn.
Dr. Friedrich Meitzen, Stabsarzt . . . Franz Hild.
August Schmitz, Commerzienrath i Theo Ohrt.

Offiziere, Fähnriche, Fahnenjunkerund Ordonanzen.
Die Handlung spielt in einer Rheinischen Garnison.

Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende ^ 10 Uhr.

Samstag , de» 16 . Rcv mber 1901.
Nachmittags4 Uhr. Ermäßigte Preise.

Kinder-Borstrllung.
Lügenmäulchen u . Wahrheitsmündchen

oder: Die graue Frau vom Walde.
Ein Kindermärchen in 3 Bildern mit Gesang und Tanz von C. Görner.

Abends 7 Uhr.
67. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig.

Erst-Aufführung.
Novität ! Der Leibalte . Novität!

Komödie in 3 Akten von Lothar Schmidt.
_ Regie: Alduin Unger._

± & ±±±±± . . \ t±±±±±±±±±k,

Manisch« GksiiWiißMkili.
Außerordentliche

General-Versammlung
Montag, den 18. itotibr.,

Nachmittags 5 Uhr,
im Saale des Kath. Lesevereins. Luisenstraße 27 a.

Tagesordnung:
Antrag des Vorstandes ans:

1. Bestätigung der Wahl durch Cooptation berufenen
Vorsitzenden.

2. Veränderte Abfassung der Statuten für die noth-
wendige Ncubeschaffung.

Alle Mitglieder werden zur Theilnahme eingeladeu.
Der Vorstand.

8714 I . A. : Weniger,  Vorsitzender.

33 WeUritzstratze 33.

Heute

;ojjec#t|Mßr &auf.
Frisch vom Fang empfehle:

Schellfische : grofie 40 , mittel 30 , kleine 25 Pf,
Feinste » Cablian im ganzen 30 Pf.

Feinste « Seehecht , Lebendfr. Flufihecht,
Tafelzanoer , Seezungen , Rothzungen , Steinbutt,

Heilbutt , Schollen , Merlans , Knurrhahn,
Barsch rc. billigst.

Täalich )gebackene Fische,
frisch!

I«lf

Kieler Bücklinge , Sprotten , Flun¬
der», geräuch. Aale , Schellfische,
Lachsheringe , Lachsaufschuitt re.

Holl. Bollherirrge,
Ki«marckheringe,Rollmop»,Sardinen.
Anchovis,Aal in Gelee. Hering tnGele».
Bratheringe. Kratfchellfische. Wenn-
ange«, Deiirateßheriuge in verschied.
Saure«, marin. Heringe etc.

^Oelsardinen, Kronenhummer, Caviar.
Engros -Niederlage von:

Ochsenmaulsalat und Tafelsenf.
Beste Bezugsquelle für Wirthe ». Wicderverkäuser.

Jt? Prompter Versandt nach Auswärts . -HSg

Erster Wiksdabriltt Flslh-Constül
Willi . Frlckel , 6832

Wellritzftr . 33 . . Telephon 22 il
Auf Firma u Hausnummer bitte zu achten!
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